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Die deutsche Delegation
von Karlsruhe nach London abgereist.

Die badische Landeshauptstadt war infolge der Anwesenheit des
Reichskanzlers I) r . Brüning , der sich am Dienstag nachmittag
kurz vor 4 Uhr im Kraftwagen von Karlsruhe nach Stuttgart be-
gab , für die Dauer eines Vormittags der Schauplatz wich -
tiger außenpolitischer Beratungen . Gestern früh traf
hier die deutsche Delegation ein , die die deutschen In¬
teressen auf der am Mittwoch beginnenden Viermächte - Kon -
serenz in London vertreten wird , und zwar Staatssekretär
von Bülow , Ministerialdirektor Posse vom Reichswirtschafts -
Ministerium und der Vortragende Legationsrat Wiehl . Die Her -
?en , die im „Schloßhotel " abgestiegen waren , traten von Karlsruhe
aus um 12 .30 Uhr über Hoek van Holland die Reise nach Lon -
d o n an , nachdem sie vorher in einer etwa zweistündigen Besprechung
mit Reichskanzler und Außenminister Dr . Brüning die Richt¬
linien der in London einzuschlagenden Taktik fest -
gelegt hatte » . Uebrigens hat sich am Dienstag auch der deutsche
Botschafter von Neurath von seinem Wildunger Erholungs -
Urlaub auf seinen Londoner Posten zurückbegeben und wird un -
mittelbar nach seiner Ankunft von seinem Stellvertreter Botschafts -
rat von Bernstorff über das Ergebnis der Verhandlungen zwischen
Macdonald und Tardieu unterrichtet werden . An den Karlsruher
Besprechungen zwischen Kanzler und deutscher Delegation , die in der
Wohnung des früheren badischen Gesandten in Berlin , H o n o ! d,
stattfand , nahm auch Ministerialdirektor Krosigk vom Reichs -
finanzministerium teil , der sich jedoch der deutschen Delegation nicht
angeschlossen hat .

Wie die Badische Presse aus Kreisen der deutschen Dele -
gation erfährt , beurteilt man die französisch - englischen
Besprechungen der letzten Tage außerordentlich ruhig
und scheint geneigt , in den optimistischen Kommentaren , mit denen
die Pariser Presse das Londoner Ergebnis begleitet , nur eine Art
Ventil zu sehen, das angesichts der etwas merkwürdigen Vor -
geschichte des Londoner Tardieu - Besuches geöffnet werden mußte .
Aus jeden Fall glaubt man an den zuständigen deutschen Stellen ,
« aß durch den Tardieu - Besuch das Ergebnis der
londoner Konserenz auf keine Weise vorweg -
genommen .ist . Man ist vielmehr der Auffassung , daß auch
in London das entscheidende Wort nicht gesprochen
und die Entscheidung auch in der Donaufrage erst in Genf fallen
wird . Darum sieht man auch in der Londoner Vorbesprechung der
ersten Apriltage keinen Gefahrenpunkt für die deutsche Politik .

Aus dieser Einstellung heraus dürfte sich auch die Ueberzeugung
des Reichskanzlers herleiten lassen , daß er in dieser Woche für die
Agitation für die Wiederwahl des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg durchaus abkömmlich ist, weil das außenpolitische
Schwergewicht der deutschen Politik für die zweite
Aprilwoche in Genf liegt , wohin sich Brüning bekanntlich
Mitte nächster Woche zur Teilnahme an der am 11 . April begin -
nenden Abrüstungskonferenz begeben wird . Brüning will
übrigens in den kommenden Wochen bei jeder sich bietenden Mög -
lichkeit wieder nach Genf reisen , wo nach deutscher Auffassung nicht
nur die ganze Donaufrage geregelt , sondern auch in einem viel wei -
teren Rahmen diegroßepolitischeAuseinandersetzung
beginnen wird .

Darum ist auch , wie die Badische Presse weiter erfährt , die
deutsche Delegation nicht mit gebundener Marschroute
nach London gereist und hat auch nicht einen bis ins Einzelne
gehenden Donau - Plan in der Tasche . Allerdings verkennen auch die
Mitglieder der deutschen Delegation keineswegs den taktischen Vor -
teil , mit überraschenden Vorschlägen die Verhandlungssituation be-
herrschen zu können , sie beabsichtigen aber vorerst , ihr tak -
Asches Vorgehen von dex Entwicklung der dortigen Londoner Be -
iprechungen abhängig zu machen , da es der deutschen Diplomatie
ausschließlich um die praktische L ö s u n g der an der Themse zur
Beratung stehenden Fragen zu tun ist.

Auch Reichsaußenminister a . D . vr . Curtius , der sich am
Dienstag nachmittag 5 Uhr von Karlsruhe nach Offenburg be-
gab , hatte um die Mittagsstunde eine einstündige Besprechung mit
Reichskanzler vr . Brüning .

Grandi unterwegs .
Italiens Kallung in der Donausrage .

er . Rom , 5 . April . (Eigener Dienst der Badischen Presse .) Außen -
Minister Grandi ist gestern mit der italienischen Delegation nach
London abgereist , wo er heute nacht eintreffen wird . Die eigent -
^ chen Arbeiten der Konferenz beginnen doch erst Mittwoch nachmit -

Am Vormittag des gleichen Tages , also noch vor Beginn der
eigentlichen Konferenz , wird Grandi eine Aussprache mit dem briti -
ichen Außenminister Sir John Simon haben . Mit der A n k ü n -
? > g u n g dieser Aussprache zwischen Grandi und Simon in einer
lveben offiziell herausgegebenen Verlautbarung wünscht man offen -
Sa* zu betonen , daß nunmehr die volle Parität mit Frankreich herge -
Ilellt sei und Tardieu mit seiner Londoner Visite keinerlei bevor -
^ugte Behandlung erfahren hätte . Die Zusammensetzung der italieni -
>chen Delegation , der u . a . Senator de Michelis , Professor Beneduce ,° er italienische Delegierte bei der Bank für Internationalen Zah -
' Ungsausgleich und Ciancarelli , der Direktor der Wirtschaftsabtei -
. ung im Auswärtigen Amt , angehören , läßt darauf schließen , daß
5* - onboner Besprechungen in erster Linie einen finanz - und wirt -
->? aststechnischen Charakter haben werden .
„ Italien betont nach wie vor , daß es die Behandlung des Donau -
»roblems wirtschaftlich , unter Beiseitelassung mehr oder

eniger verhüllter politischer Nebenziele , wünsche . Wenn von einem
eil der französischen und tschechoslowakischen Presse versucht worden

darzustellen , als ob die italienischen Vorbehalte zu dem
l -^ dieuschen Projekt nur ein Versuch seien , eine an sich Wirtschaft -
dn - £ .r.a 3 e auf politisches Gebiet hinüber zu spielen , so sei , schreibt

5 »Eiornale d 'Jtalia "
, diese Interpretation vollkommen falsch. Im

Gegenteil wünsche Italien derartige politische Extratouren , die das
Gleichgewicht in Mitteleuropa stören könnten , heute genau so wie
seiner Zeit bei Lancierung der Zollunion zu verhindern .

Neue Kämpfe bei Schanghai .
TU . Moskau (über Kowno ) , 5. April . Nach einer russischen Mel -

dung aus Schanghai unternahmen gestern die japanischen Truppen
plötzlich einen allgemeinen Angriff aus die chinesi -
schen Stellungen . Der Angriff , der etwa zwei Stunden an -
dauerte , verlief nach drei verschiedenen Richtungen . Er soll von den
chinesischen Truppen zurückgeschlagen worden sein.

London in Erwartung .
Macdonald wird den Borsig der Konferenz führen .

S. London . 5 . April . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Viermächtekonferenz beginnt morgen nachmittag um 4 Uhr 30
im Foreign Office . Heute abend trifft bereits Botschafter Baron
von Neurath , der auf Erholungsurlaub in Deutschland ge-
wesen ist, gleichzeitig Mit mehreren Beamten des Auswärtigen Amtes
hier ein . Staatssekretär von Bülow trifft morgen hier ein . die
italienische Delegation ' im Laufe der Nacht . Morgen mittag gibt
Ministerpräsident M a c d o n a l d den führenden Persönlichkeiten der
drei Delegationen ein Frühstück . Der Ministerpräsident wird während
der ganzen Verhandlungen den Vorsitz führen . Der englischen Dele -
gation gehören außer ihm Schatzkanzler Neville Ehamberlain ,
Außenminister Simon und Handelsminister R u n c i m a n an .

Die französischen Informationen über spezielle Zolltarif -
Verhandlungen zwischen England und Frankreich eilen den
Tatsachen voraus . Die nähere Ausarbeitung über dieses Thema zwi¬
schen Sachverständigen ist noch im Stadium der Vorbesprechungen .
Wie wir im Downing -Street hören , wollen die Sachverständigen ,die über Donauanleihe und Donauzölle zu verhandeln haben , erst nach
Abschluß der Viermächlekonferenz zusammentreten . Auch in dieser
Frage wird also kein englisch - französischer Zwang ausgeübt werden .

Graf Czerni» gestorben .
Der frühere österreichische Außenminister in Wien einem Herzschlag erlegen.

Wien . 5 . April . Wie erst heute bekannt wird , ist Graf Otto -
kar E z e r n i n , der frühere Außenminister des alten Oesterreich
und Vertrauensmann des damaligen Thronfolgers Franz Ferdi -
nand und des Kaisers Karl , am Montag um 22 Uhr in seiner
Wiener Wohnung einem Herzschlag erlegen . Er saß an seinem
Schreibtisch , um einige Briefe zu erledigen , stand dann auf , ging
einige Male unruhig hin und her , und sank im nächsten Augenblick
leblos zusammen . Die bedeutendsten Abschnitte seiner außenpoliti -
schen Tätigkeit sind die geheimen Friedensverhandlungen , die er
zusammen mit dem Prinzen Sixtus von Parma führte , sowie der
Abschluß der Friedensverträge mit Rumänien und Rußland . Graf
Ezernin ist 59 Jahre alt geworden .

Ottokar Graf Ezernin wurde am 2g. September 1872 in
D i m o k u r (Böhmen ) geboren und entstammt einer böhmischen
Uradelsfamilie . Er studierte Rechtswissenschaften an der deutschen
Universität in Prag , wandte sich dann der diplomatischen Laufbahn
zu , die . er aber zunächst unterbrach , um sich der Bewirtschaftung
seines Gutes zu widmen .

Im Jahre 1303 wurde er in den böhmischen Landtag gewählt
und gehörte der Verfassungspartei an . Er stand dem ermordeten
Thronfolger Franz Ferdinand sehr nahe , wurde 1912 Herrenhaus -
Mitglied und ein Jahr später aus besonderen Wunsch Franz Ferdi -
nands Gesandter der Monarchie in Bukarest . Dort blieb er bis
zum Ausbruch des Krieges mit Rumänien , d . h . bis Ende August
1916. Dieser Abschluß seiner Bukarester Tätigkeit brachte ihm hef-

tige Angriffe im ungarischen Reichstage ein . Als Antwort auf die
Angriffe veröffentlichte das Wiener Ministerium des Aeußern ein
Rotbuch , das für Ezernin die denkbar glänzendste Rechtfertigung
war .

Als dann nach dem Tode Kaiser Franz Josefs eine Umbildung
der österreichischen Regierung im Sinne der Heranziehung der Ver -
trauensmänner Franz Ferdinands — die der junge Kaiser Karl
zu den seinigen machte — erfolgte , da wurde , neben dem Grafen
Elam - Martiniz als österreichischem Ministerpräsidenten . Graf Ezer -
nin an Stelle von Graf Bunan am 23. Dezember 1916 Minister
des Aeußern . Als solcher wurde er Träger der von Kaiser
Karl verfolgten Friedenspolitik . Gestützt auf die Erfolge der Was -
fen , konnte er dann am 19 . Februar 1918 den Frieden von Brest -
Litowsk mit der Ukraine , am 3 . März 1918 den mit Rußland und
am 14 . April 1918 den mit Rumänien abschließen .

Die von ihm seit August 1917 bis in den Februar 1918 mit
Frankreich in der Schweiz geführten Besprechungen konnten jedoch
die Frühjahrsoffensive 1918 nicht abwenden . Im Zusammenhange
mit dem von dem französischen Ministerpräsidenten Elemenceau ver -
ösfentlichten Brief des Kaisers Karl an den Prinzen Sixtus von
Parma (der die oben erwähnten Verhandlungen eingeleitet hatte )
erfolgte dann am 14 . April 1918 sein Rücktritt .

Nach dem Umsturz war Ezernin Mitglied des österreichischen
Nationalrates ( Demokratische Partei ) , trat aber wenig hervor .
Durch die tschechoslowakische Bodenreform wurde sein böhmisches
Erbgut liquidiert . Aus seiner Ẑ eder stammen ! „Im Weltkriege ",
Berlin 1919, und „Mein afrikanisches Tagebuch "

, Wien 1927.

Severing berichtet :

Das Ergebnis»er Polizeiaktion
Allgemeines Verbot der SA . und SS . ?

TU . Berlin , 5 . April . In einem Bericht des preußischen
Innenministers über das Ergebnis der Untersuchung des bei
der NSDAP , beschlagnahmten Materials wird zunächst festgestellt ,
daß der sogenannte Nachrichtendien st der Nationalsozialisten
eine Spitzeltätigkeit sei , wie sie nicht umfangreicher gedacht werden
könne . Sie erstrecke sich auch auf die Tätigkeit des Staates und seiner
Organe wie Regierung , Polizei und Reichswehr . Daß es sich dabei
um Auswirkung einer zentralen Anordnung handele , zeigten die
überall gemachte Funde an derartigen Berichten hauptsächlich mit
genauer Aufstellung der Stärke , Gliederung und Bewaffnung der
Polizei . Nach kommunistischem Vorbild werde aber auch offene
Zersetzungsarbeit betrieben . U . a . sei ein in Berlin verbreitetes ,
an die Berliner Schutzpolizei gerichtetes Flugblatt gefunden wor -
den , in dem es u . a . heißt : „Kein Gummiknüppel darf einen Na -
tionalsozialttten treffen , kein Pistolenschuß gegen die für uns mit -
kämpfende SA !" . Unterschrieben sei dieses Flugblatt „Die national -
sozialistischen Polizeibeamten Berlins " .

Nach einer in Hannover gefundenen Aufzeichnung werden als
meldepflichtige Gegenstände bezeichnet : Bahnschutz ,
Panzerzüge . Bahnsunkanlagen , Postfernleitungen , Postfunkanlagen ,
Flughäfen , alles mit genauen Einzelheiten . Ergänzt und erläutert
werde dieses Meldeschema durch einen in Göppingen gefundenen
Befehl , in dem als „Arbeitsgebiet für Ic" u . a . bezeichnet werden :
politische Parteien aller Art , Kampfverbände , Kurierdienst aller
Arten der Parteien , Gegnerpersönlichkeiten und Führer , Zeitungs -
leute der Gegnerpresse , private Ueverwachung , Wafftntransporte ,
Uebungen der Gegner , Telegraphen - , Fernsprechzentralen , Radio -
stationen , politische Einstellung der bedienenden Personen , Flug -
Häfen , Zahl der Maschinen , Einstellung der Flieger und des Hafen -
Personals , Versuch , an die Bedienenden heranzukommen , besondere
Aufmerksamkeit für das Postwesen , Bahnschutz usw . In einem aus
dem März 1932 stammenden in Wiesbaden gefundenen Befehl heiße
es u . a . : „Da infolge der Reichspräsidentenwahl , besonders bei
einem Siege des nationalsozialistischen Kandidaten mit einem Ein -
satz der SA . gerechnet werden muß , muß das . Nachrichtenwesen , ins -
besondere auch der eigentliche Nachrichtendienst schnellstens aus -
gebaut werden ".

Auch der technischen Ausgestaltung eines umfangreichen
Nachrichtennetzes ist nach dem amtlichen Bericht gleichfalls

besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden und zwar unter Einsatz
aller nur denkbaren Nachrichtenmittel einschließlich Brieftauben und
Blinkverbindungen . Ein über das ganze Reich sich erstreckender Re -
laisdienst sei festgestellt worden . Auch über die Einrichtung eines
eigenen Funkverkehrs mit Kurzwellensendern sei verschiedenes be-
kannt geworden .

Neuerdings werde der Aufstellung besonderer Spezialsormationen
Gewicht beigelegt und vor allem die Aufstellung von Pionier -
truppen betrieben . Es werden dann einige Anfragen von Stür -
inen an untergeordnete Stellen aufgeführt , die zeigen , daß genaue
Feststellungen gemacht wurden , welche SA - Männer im Waffendienst
ausgebildet sind . Die Bestandsaufnahme an Feldküchen scheine in
allen Teilen des Reiches Anfang März 1932 eine besondere Rolle ge-
spielt zu haben . Wörtlich heißt es dann : „Aufiälliqerweiie sind kurz
vor dem Termin für den ersten Mahlgang der Reichspräsidentenwahl
noch eine Reihe anderer Anordnungen getroffen worden , die , im
Zusammenhang betrachtet , sehr zu denken aeben . Seit einigen Rio -
naten mehren sich die Beobachtungen , daß bei der SA . auf schnellste
vollkommene Uniformierung gedrungen wird , obwohl das bestehende
reichsrechtliche Uniformverbot eine solche Maßnahme normalerweise
eigentlich unverständlich machen müßte "

. In einem Gausturmbefehl
sei auch die Beschaffung von eisernen Rationen angeordnet worden .

Alle diese Vorbereitungen , die mit besonderem Nachdruck gerade
einige Wochen vor der Reichspräsidentenwahl gefördert wurden ,
gewännen ihre besondere und erhöhte Bedeutung , wenn man sie im
Zusammenhang mit der in G ö t t i n g e n gefundenen Weisung , daß
mit einem Einsatz der S .A . gerechnet werden müsse, betrachte , und
wenn man weiter die aus diesem Anlaß näher erörterte Bedeutung
der drei Alarmstufe für die S .A . abwäge : Alarmstufe A : erhöhte
Aufmerksamkeit , alles zu Hause bleiben . Befehle abwarten . Alarm -
stufe B : Zusammenziehen der Trupps : Alarmstufe C : Mobilmachung ,
volles Gepäck. Dienstanzug , der verdeckt mitgeführt wird , eiserne
Rationen . Verpflegung für mindestens drei Tage . Der am 12 . März
im Kreise Einbeck beobach ' ete und unterbundene Transport von
Militärwaffen und die Auffindung eines schweren Maschinengewehrs
sowie von Jnfanteriegewehren mit Munition bei dem Kreisieiter
der NSDAP , in Salzwedel am 13 . März sowie die fast tägliche Fest -
stellung von Handfeuerwaffen bei Nationalsozialisten erhalte im Zu¬
sammenhang damit ganz erhebliche Bedeutung . Auch seien in
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Berlin Listen über die Lagerung von Bahnschutzwaffen ans dem
Gelände des Potsdamer Güterbahnhofes gesunden worden , die durch
genaue Beschreibung der Möglichkoiten, wie man dieser Waffen Hab -
Haft werden könne , ergänzt wurden.

Die Nationalsozialisten hätten im übrig ' » offenbar weichende
Vorbereitungen für den Fall der Machtübernahme getroffen.
Eine Reihe von Unterlagen weise darauf hin , dflfe an Hand von
sehr ins Einzelne gehenden Fragebögen Uebersichten über alle in
Frage kommenden öffentlichen Behörden sowie über alle lebens-
wichtigen Betriebe geschaffen worden seien . Besonders aufschlußreich
in dieser Beziehung sei eine viele Seiten lange bis in die kleinsten
Einzelheiten sich vertiefende Ausarbeitung über den Generalmobil -
machungsplan für die lebenswichtigen technischen Betriebe der Stadt
Wiesbaden . Selbst die zu entfernenden Beamten und Ang stell-
ten und der neue Leiter seien schon namentlich darin feftge .egtworden . Von Bedeutung sei auch die gegebenenfalls geplante Un¬
brauchbarmachung gewisser Wasserzuleitungen durch Abschalten oder
Zusatz von Anilinfarben zur Beunruhigung streikender Arbeiter .

Eine Erklärung Severings .
Im Anschluß an die Uebergabe des Berichtes über da ^ Ergebnis

der Untersuchung des bei der N .S .D .A .P . beschlagnahmten Materials
gab der preußische Innenminister Severing am Dienstag abend
vor der deutschen Presse eine längere Erklärung ab . Cevering be
zeichnete die in dem Bericht wiedergegebenen Schriftstücke und Doku
mente lediglich als „Kostproben"

. Das ganze Material würde Bände
füllen. Er betonte mit Nachdruck, das; die Auffassung unrichtig sei ,
dag es sich bei der Zusammenziehung der S .A . -Leute am Wahltage
darum gehandelt hätte , Zusammenstöße mit Andersdenkenden zu ver-
meiden. Cevering betonte , daß Nachrichten über nationalsozialistische
Putschabsichien bereits früher an ihn gelangt seien , so am
Tage des preußischen Volksentscheides, dem 9 . August, am Tage
des nationalsozialistischen Aufmarsches in Braunschweig im Oktober
und um den 8 . November vorigen Jahres herum , dem Jahrestage
der Revolution . Die preußische Regierung habe sich aber stets stark
genug gefühlt , jeder gewaltsamen Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung entgegen zu treten .

Der Brief des Reichsinnenmini st ers Groener
vom 8 März sei im preußischen Innenministerium am 9. März ein-
gegangen und am 10 . März zur Kenntnis Severings gelangt . Seve-
ring ließ — so schildert er weiter den Verlauf der Dinge — den
Reichsinnenminister sofort um eine Unterredung bitten , die am 11 .
März stattfand . Er erklärte Groener , es komme jetzt darauf an ,
kaltes Blut und ruhige Nerven zu behalten . Er selbst lege den Nach-
richten keine größere Bedeutung bei als 'früher . Groener möge aber
dafür sorgen , daß der Panikstimmung , die sich m den zahl¬
reichen Warnungen offenbare , entgegengetreten würde . Cevering er -
ließ am gleichen Tage an alle Polizeiverwaltungen das Ersuchen ,
den Gerüchten entgegenzutreten , als ob die Nationalsozialisten einen
Putsch beabsichtigten. Er fügte aber hinzu, die Polizei solle mit den»,
letzten Mann und der letzten Waffe den etwaigen Versuchen ent-
gegentreten , die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu stören. Der
Minister sprach dann sehr eingebend über die den Nationalsozialisten
zugeschriebenen landesverräterischen Pläne und legte auch hierfür
einige Schriftstücke vor . Das gesamte Material sei dem Oberreichs-
anmalt zugeleitet worden, der nach Auffassung des Ministers das
Strafverfahren einleiten werde. Auch der Neichswehrminister
lege Wert darauf , die Untersuchung zu beschleunigen .

Ueber die innenpolitischen Folgen wollte Severing
sich noch nicht äußern . Er erklärte aber , die Regierung werde es
sich unter keinen Umständen gefallen lassen , daß unter dem Deck-
mantel politischer Erziehung Rüstungen für eine Privatarmee be-
trieben würden , die innenpolitisch zu einer großen Gefahr geworden
sei und auch sonst eine Gefahr zu drohen werde. Mit der gemllt-
lichen Existenz der Sturmabteilungen und Schutzstaffeln — so schloß
Severing seine Ausführungen — ist es vorbei. Die Dinge , die ich
als preußischer Innenminister hier vorgetragen habe, sind keine
Spezialität Preußens , sondern haben sich in fast allen deutschen Län -
der» gezeigt. In der Beurteilung des Materials sind sich die Re-
gierungen von Preußen , Bayern , Württemberg , Sachsen , Baden
und Hessen — um nur diese zu nennen — völlig einig und sie stnH
durchaus geneigt, die entsprechenden Folgerungen zu
ziehen ."

Prolesltelegramme der NSDAP .
TU . München, 5. April . Die Reichsleitung der NSDAP , ver-

öffentlicht drei Protest - Telegramme und zwar :
1 . In einem Telegramm an den Reichspräsidenten v . Hinden -

bürg wird gegen die ungeheuerliche Herabwürdigung der NSDAP ,
schärfster Protest erhoben, die in dem Vorwurf , das bei der Seve-
ring -Aktion beschlagnahmte Material enthalte Anhaltspunkte für
hoch- und landesverräterische Handlungen nationalsozialistischer Füh¬

rer , ausgedrückt sei . Der Reichspräsident wird ersucht , dem Verhalten
der preußischen Behörden gegenüber der NSDAP , endgültig Einhalt
zu tun . Um dringendste persönliche Behandlung wird gebeten.

2 . In einem Protest -Telegramm an den Reichsinnenminister
Groener wird die Schließung der Geschäftsstelle der SS . und SA .
im Gau Berlin durch den Polizeipräsidenten Grzesinski als vollkom -
inen rechts- und verfassungswidrig bezeichnet . Die Reichsleitung der
NSDAP , fordert sofortiges Einschreiten und Aushebung dieser Maß-
nahmen von reichswegen.

3 . In einem Telegramm an den Oberreichsanwalt in Leip-
zig , an den sich nach Pressemeldungen der preußische Innenminister
mit der Behauptung gewandt habe , das beschlagnahmte Material
hätte Anhaltspunkte für hoch- Und landesoerräteriiche Handlungen
nationalsozialistischer Führer ergeben, wird um sofortige gefl . Be-
richtigung dieser Versuche ersucht , außerhalb des Rahmens der
Rechtsfindung derartige beleidigende Behauptungen unter Berufung
auf den Oberreichsanwalt aufzustellen.

Die Räumung öer Berliner SA -Büros.
T .U . Berlin , 5 . April . Die Räumung der SA . - und SS . -Büros

in der Hedemannstraße ist seit den frühen Morgenstunden im Gange
und wird in der vorgeschriebenen Frist bis 12 Uhr durchgeführt
fein . Zahlreiche Kraftwagen befördern die Einrichtungsgegenstände
ab . Die ständige Polizeistreife vor dem nationalsozialistischen
Hauptquartier ist heute verstärkt worden . Irgendwelche Zwischen -
fälle haben sich nicht ereignet .

Waffenfund in einem kommunistischen
Verkehrslokal.

TU . Köln , S . April . Montag abend fand eine überraschende
Durchsuchung in einem hiesigen Verkehrslokal und Aufenthaltsraum
für Angehörige der KPD . statt . Bei der Durchsuchung wurden ein
Trommelreoolver mit fünf Schuß Munition und insgesamt 65 Hieb-
und Stichwaffen vorgefunden , darunter feststehende Messer, Beile ,
Eisenrohre und Stangen , Gummiknüppel sowie besonders präparierte
Stuhlbeine und Stöcke. 40 Personen wurden festgenommen. Das
Lokal wurde auf Grund der Verordnung vom 6 . Oktober 1331 poli-
zeilich geschlossen.

Politische Zusammenstöße in Chemnitz.
TU . Chemnitz , 5 . April . Wie das Polizeipräsidium mitteilt ,

kam es Montag abend gelegentlich der Uebertragung von Wahl -
reden der N .S .D .A .P . durch Lautsprecher auf der Orthstraße zu
Ansammlungen und Reibereien zwischen Kommunisten und Na-
tionalsozialiften . Im Verlauf der Auseinandersetzungen wurde von
Schußwaffen Gebrauch gemacht . Dabei wurden zwei National -
sozialisten verletzt.

Bei einem Zusammenstoß zwischen Reichsbanner und National -
sozialisten in der Vorstadt Glösa sind zwei Re' chsbannerleute durch
Schüsse verletzt worden.

Äindenbnrg empfängt die Landwirte .
* Berlin , 5 . April . Reichspräsident von Hindenburg

empfing heute eine Abordnung von Landwirten und ländlichen
Gemeindevorstehern aus allen Teilen Deutschlands und Vertreter
des Oesterreichischen Landbundes , die ihm ihr Vertrauen aussprachen
und die Wünsche und Forderungen der deutschen Landwirtschaft
darlegten .

Der Reichspräsident dankte für das ihm ausgesprochene Ver -
trauen und gab in seiner Erwiderung einen Rückblick auf die Maß -
nahmen , die seit seiner Osterbotschaft von 1930 zum Schutze der
Landwirtschaft getroffen worden sind . Er versicherte , daß er nach
wie vor in der Wiederherstellung der Rentabilität
der deutschen Landwirtschaft eine unerläßliche Voraus -
setzung für die Gesundung unseres Vaterlandes erblicke.

Der Empfang schloß mit der gemeinsamen Erklärung der an-
wesenden Vertreter des deutschen Bauerntums , daß sie die Parole
des Reichslandbundes ablehnen und in geschlossener Front sich in
alter Treue zu dem Ehrenmitglied des Relchslandbundes , dem Feld-
Marschall und Reichspräsidenten von Hindenburg , bekennen.

Kapitän Ehrhardt für Kiudenbnrg.
X Verlin , 5 . April . Wie das „Berliner Tageblatt " meldet,

wird Kapitän Ehrhardt in einer großen Kundgebung der Ver-
einigten Hindenburg - Ausschüsse in Hannover am Freitag abend ein
feierliches Bekenntnis für Hindenburg ablegen . Von Seiten
der Vereinigten Hindenburg - Ausschüsse wird diese Nachricht bestätigt .

Wahlausruf der Deutschen Volksparlei.
TU . Berlin , 5 . April . Die Natwnalliberale Eorrespondenz

veröffentlicht einen Wahlaufruf des Parteiführers D i n g e l d e y,in dem es u . a . heißt : Unser Eintreten für Hindenburg wird
in keiner Weise die fernere Tatsache verdunkeln, daß wir bei den
preußischen Landtagswahlen mit aller Entschlossenheit den Kampf
gegen die Regierung der Weimarer Koalition zu richten haben,
erfüllt von dem Willen , an die Stelle der Parteiregierung eine von
nationalem Geiste getragene Preußenregierung zu stellen .

LandwirtfchaftsKammerwahlen in Ostpreußen .
Vorläufiges Teilergebnis .

Königsberg , 3 . April . Die Landwirtschaftskammerwahlen , die
am Sonntag in der ganzen Provinz Ostpreußen stattfanden , wiesen
eine außerordentlich geringe Beteiligung (zwischen 30 und 50 Pro -
zent) auf . Nach einer Feststellung der Telegraphen -Union liegen
bisher die Ergebnisse aus siebzehn Kreisen von insgesamt 37 Kreisen
vor. In diesen siebzehn Kreisen erhielten die Nationalsozialisten
22 , der Landwirtschaftsverband Ostpreußen 14 Mandate . Die oft-
preußische Landwirtschaftskammer war bekanntlich auf Grund einer

Entschließung gegen den Reichspräsidenten von Hindenburg vom
preußischen Staatsministerium aufgelöst worden.

Ein abschließendes Wahlergebnis ist nicht vor einer Woche zu
erwarten .

Frankfurter Bankdirektor verhaftet.
TU . Frankfurt , 5 . April . Der Mitinhaber des in Liquidation

befindlichen Frankfurter Bankgeschäftes Jmhaeußer u. Co . , Dr .
Walter Jmhaeußer , wurde wegen des Verdachtes von Devisen¬
schiebungen verhaftet und der Briefwechsel der Firma beschlag -
nahmt . Man vermutet , daß aus ausländischen Guthaben auf Sperrkon - o
Wertpapiere von Jmhaeußer gekauft worden sind , die ins Ausland
geliefert wurden . Es hat den Anschein , als ob diese Angelegenheit
noch weitere Kreise in Mitleidenschaft ziehen wird .

Tödlicher Unglücksfall auf dem Bahngleis.
T . U . Treuburg , 5 . April . Auf der Strecke Treuburg —Lyck wurde

in der Nacht zum Dienstag der Oberlandjäger P ö r s ch k e , der auf
der Eisenbahnstrecke von einer politischen Versammlung nach Hause
ging , im dichten Nebel von einem Zuge überfahren . Ihm wurden
beide Beine abgefahren . Bei der Amputation ist Pörschke gestorben.

Polnischer Protest in Moskau .
TU . Moskau (über Kowno) , 5 . April . Außenkommissar Lit -

w i n 0 w empfing gestern den polnischen Gesandten P a t e k, mit dem
er eine längere Unterredung über die Vorgänge hatte , die sich beim
Attentatsprozeß Stern abgespielt haben . Obwohl amtlich nichts
über den Verlauf der Unterredung bekannt gegeben wurde , heißt
es, daß der polnische Gesandte in energischer Weise gegen die Ge -
rüchte P r 0 t e st erhoben haben soll, denen zufolge man die polnische
Gesandtschaft verdächtige, ihre Hand bei dem Anschlag auf
von Twardowski im Spiel « gehabt zu haben.

Tages -AnMger . * .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , de» 6. April .
Laudestbeatcr : Der Zigeunerbaron , 19—22 Uhr .Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : Triumph der Technik in Rußland .

17 Uhr . — Die Arche 3io «J , 20.80 Ubr .
Karlsruber Hausfrauentiuud : Teemittaa mit musikal . Darbietungen in

der Glashallc des Stadtgartens , 15.80 Ubr .
Gartcnbau - Berein : Monatsversammlung im Saal 8 Schremvv , 20.80 lt .
Kasse « Bauer : Sonder -Kon,crt . 20.30 Uhr .
Kassee - Kabarett Roland : Internat . Attraktions -Programm .
Rest . Löwenrache « : Tanz .
Schaubur « - Der blaue Engel .
Äloria -Palast : Mädchen zum Heiraten .

-Vichtsviel « : Zwei Herzen und ein Schlag . — Goethes Werde -

PallUt -Vichtlvicle : Mädchen in Uniform .
Union -Theater : Ein ausgekochter Junge .

Badischer Kunstverein.
Die Nachlaß -Ausstellung von Otto K e m m e r . dem wir vor

Jahresfrist einen Nachruf gewidmet haben , gibt willkommenen An-
laß , die künstlerische Physiognomie des Verstorbenen noch einmal
vor 's Auge zu rücken. Zwar von seinem eigentlichen Schaffensgobiet,
dem der dekorativen Wandmalerei , erhält man nur einen and-eu-
tenden Begriff , den man jedoch, wenn man Lust hat , leicht er-
weitern und vertiefen kann . In der Aula der Technischen Hoch -
schule, im Schloß , im Prinz -Karl -Palais . in der Brauerei Höpfner
sprechen Werke seiner Hand zum Beschall« ; auch die ( jetzt meist ver-
hängten ) Gtasfenster im Bürgersaal des Rathauses stammen von
Kemmer und ebenso die Sgrasitto -Zeichnungen an einem Haus in
der Bismarckstraße in der Nähe des Scheffel -Denkmals , die sich seit
dem Jahr ihrer Entstehung ( 1878) vorzüglich erhalten haben. Neben
profanen Werken hat Kemmer eine Reihe kirchlicher Gemälde ge -
liefert . Hierfür gibt das ausgestellte Altarblatt „Mariä Himmel¬
fahrt " für seine Geburtsftadt Tauberbischofsheim einen vollgültigen
Beleg . Hier wie noch stärker in den weltlichen und allegorischen
Darstellungen verleugnet Kemmer keineswegs seine Zugehörigkeit
zur Schule Ferdinand Kellers , die der zeitgemäße Ausdruck für die
Jahre des Aufstiegs im Deutschen Reich war und die Aeußerlich-
teilen der Prosperität zur Genüge veranschaulicht. Gewinnender
für uns Heutige siiü> seine zahlreichen Studien , Charakterköpfe und
Bildnisse, die mit der ganzen Solidität eines ernsthaft Strebenden
behandelt sind . Dieselbe Gewissenhaftigkeit kommt auch den Land-
schaffen und Stilleben zugute. Zwischen dem feinen Selbstbildnis
von 1885 in Lenbachs Art und dem Porträt von Max Grunwald
sieht man die Lebensbahn des vielseitigen und liebenswürdigen
Künstlers abgesteckt,' der auch auf dem Gebiet des Aquarells , des
Pastells , der Gebrauchsgraphik, der Bleistiftskizze sich eifrig betätigt
und der als Lehrer und später als Direktor der Malerinnen -Schule
in Karlsruhe sich auch einen dankbaren pädagogischen Wirkungs -
kreis geschaffen hat.

Einen um fünf Jahre älteren Zeitgenossen Kemmers sehen wir
in Ludwig Dill erfreulicherweise in staunenswerter Malfreudig -
keit noch am Werke . Er stellt eine umfängliche Kollektion aus , die
teilweise in frühere Jahrzehnt « zurückreicht ( Dorf an der Amper
1897) , die aber auch in die letzten Monate heraufgeht . Aus dieser
neuesten Zeit stammen die etwa gleich großen mehrfachen Variationen
der „winterlichen Gärten "

. Mag Dill in der Behandlung des gleichen
Themas des Guten fast ein wenig zu viel tun , erstaunlich ist trotz¬
dem die Frische und malerische Mannigfaltigkeit des Aufbaus , der
Stimmung , des Farbklangs , die das einzelne Bild Zu einem selb-
ständigen Individuum erhoben. Schließlich ist sich L . Dill in dieser
Methode vollkommen treu geblieben ; denn die gesamte Tendenz
seines Schaffens bewegte sich in den Grenzen einer eng gesteckten
Stoffwahl und in der malerisch -dekorativ n Vergeistigung und kolo-
ristiichen Vereinfachung der gewählten Naturformen , die sich in
der Hauptsache an die Namen Chioggia . Dachau, Bretagne knüpfen
und mit diesen Elementen eine feine und gehaltvolle Kammer -
musik machen .

K . F . Grether findet mit einer Rothe von Bildnissen ebenso
das Interesse des Besuchers wie niit den schön abgewogenen Still¬

leben, einem Jnnenraum und anderen Arbeiten . Emma Dessau -
G 0 i t e i n bringt ebenfalls gute Porträts , daneben vereinfacht ge -
sehene , das Wesentliche herausholende Landschaften ihrer neuen
Heimat ( Perugia ) ; dazu ein Tiroler Dorf und anderes . In ihren
Holzschnitten zeigt sie sich von einer weiteren Seite . — Bleibt Otto
L a n g e - Dresden , der sich noch der Sprache expressionistischer Mit -
tel b,dient , um seinen Städte -Biidern ( Venedig. Florenz , Paris
usw . ) und den eindrucksvollen Tiergruppen (Katzen , Fohlen ) einen
Akzent zu geben, dessen Notwendigkeit nicht iminer einzusehen ist .
Eine Winterlandschaft , die sich davon frei hält , wirkt am über-
zougendsten . w . e . o .

Von Offenburger Kunst und Künstlern.
Im Offenburger Bürgersaal stellt ein junger Offenburger Kunst-

Handwerker Intarsien aus . Ein Talent , das sich in der Stille ge-
bildet hat . Ein junger Schreiner , der in der Zeit der großen Ar-
beitslosigkeit sich ein Betätigungsfeld suchte. Er wird es zwar nicht
sehr leicht haben . Immerhin . Hritz Blum wollte nicht müßig
sein . Er nahm sich ein Deerupiersägchen der Werk'tätte seines On -
kels , des Schreinermeister Flcig , bei dem er gelernt hat , vor und
begann nun einmal die verschiedenartigsten Fournierhöl ^er zu be-
arbeiten . Von dem großen Offenburger , dem jüngst in Berlin ver-
storbenen Kunstmaler Oskar Haberer , einem der größten zeit »
genössischen Meister der Jntarsienkunst , hat er nichts gewußt . Cr
hat ihn nicht einmal dem Namen nach gekannt. Fritz Blum nahm
Bildnisse, Landschaften und sägte sie in Holz . Es waren kleine Ver-
suche , die er heute noch zeigt. Dann wagte er sich an Größeres . Und
nun stellt er eine Kollektion ganz ausgezeichneter Arbeiten aus . Was
er kann , hat er zu allermeist nur aus sich selbst. Er besuchte ja nur
die Offenburger Gewerbeschule , und hier konnte er sich nur in seinem
gewerblichen Fachzeichnen betätigen . Auf einer Kunstgewerbeschule
ist er nicht gewesen . Drum fehlt ihm noch in den früheren Arbeiten
der Blick für das zur Jntarsienkunst geeignete Motiv . Aber auch die
figürliche Bildnisgestaltung verrät sein Talent , seine geschickte Hand.
Mehr und mehr lernte er aber , daß die Fläche das geeignetste Ob-
jekt ist, und da schafft er ganz Außerordentliches . U . a . seien erwähnt
eine Platte für einen Rauchtisch und eine orientalische Szene, die
in der Eigenart der Komposition, in der Verwendung der Holzarten ,in Zeichnung und Schnitt ^vom Besten ist, was überhaupt die Jntar¬
sienkunst aufzuweisen hat .

#
Von Tübingen kam eine Trauerbotschaft . Paula Stebel ist

nicht mehr. Ein seltenes Künstler - und Menschenleben ist erloschen .
Die bittere Nachricht wird auch in Karlsruhe mit tiefer Wehmut ver-
nommen werden. Hat Paula Stebel doch unter Prof . Orden st eins
jorgsamer Leitung sich zu einer der größten Pianistinnen gebildet , hat
sie im Karlsruher Konservatorium doch schon als Schülerin die Auf-
merksamkeit der Musikkenner und Musikfreunde erregt und ist gerade
die Anteilnahme der Karlsruher am Siegeszug Paula Stebels durch
die deutschen Kunststädte immer lebendig gewesen . In den Gewandt -
Hauskonzerten in Leipzig, und im Kölner Gürzenich — um nur diese
beiden Zentren höchster musikalischer Kultur zu nennen — feierte sie
Triumphe und ihre Vaterstadt Offenburg freute sich mit ihr an ihren I

Erfolgen , freute sich ganz besonders, wenn sie gelegentlich in Offen-
bürg Halt machte . Paula Stebel war Künstlerin aus Erleb -
n i s . Die Technik war zur Selbstverständlichkeit geworden und wurde
nie um ihrer selbst willen gezeigt . Als der Krieg rief , hörte sich auch
Paula Stebel gerufen . Nicht - in den Konzertsaal , sondern als Schwe¬
ster in den Operationssaal . Und hier blieb sie — ein Charakteristikum
ihrer Persönlichkeit auch nach dem Krieg ! jahrelang verrichtete sie
noch diesen Dienst in der Klinik des Professors Henle in Dortmund ,
Oft ließ sie die Kranken auch trinken aus dem reichen Born ihrer
Kunst, die sie wie ihr ganzes Leben als einen Dienst an den Men --
schen betrachtete. Erst vor nicht langer Zeit , als ihr Körper und ihr
Geist die Anstrengung nicht mehr vertrugen , die sie sich selbst aufer -
legte, fand sie den Weg wieder zurück zum Konzertsaal , zum neuen
musikalischen Studium und auch zur Unterrichrung talentierter Schii --
lerinnen und Schüler . In Tübingen nahm sie ihren Wohnsitz , und
von hier kam sie oft nach Offenburg . Paula Stebel war nicht nur die
große Künstlerin , die sie gewesen , geblieben . Sie hatte ihre seelische
Kraft gesteigert. Was war das eine Offenbarung , wenn sie Chopin,
Beethoven , Schumann interpretierte ! Eine vollkommen selbständige
Künstlerpersönlichkeit, die ihre eigenen Wege ging und alle, alle sich
zu gewinnen wußte.

-i!-
In heimatlicher Erde hat ein Kreis von Freunden Paula Stebel

zur letzten Ruhe gebettet , wenige Tage , nachdem Musiklehrer Ru -
d 0 l f Hinze zu Grabe getragen worden war . Drei Generationen
Musik hat Rudolf Hinze in Offenburg miterlebt , drei Generationen
musikalisch herangezogen und während zwei Menschenaltern hat er
selbst tätigsten Anteil am Musikleben Offenburg genommen. Ruoolf
Hinze war einer der ersten und tüchtigsten Dirigenten des Ofsenbur-
ger „Streichmusikvereins"

, der im vorigen Jahrhundert das Gebiet
der Instrumentalmusik in Offenburg in vorbildlichster Weise pflegte.
Hinze war Pianist , Bratschist und vor allem auch Künstler auf der
Harfe , dazu ein Musiker, der nicht nur die Klassiker und Romantiker
kannte, der sie auch liebte und die Gabe halte , einen großen Kreis
ihnen zu erschließen . Wenn die Chronik der Offenburger Musik ge-
schrieben werden wird , hat Rudolf Hinze darin Anspruch auf einen
der besten Plätze . F . H.

Das Badische Landcstheater Karlsruhe erwarb zur Erstauf -
führung das Schauspiel „Mademoiselle Docteur " von Otto Alfred
Palitzsch (Bühnenverlag Dieck & Co . , Stuttgart ) , geschrieben nach
Motiven des bekannten Buches H . R . Derndorfs „Spionage"

. Das
Stück wird bereits mit größtem Erfolge gespielt in Stuttgart ,
Hamburg Heidelberg, Mainz , Koblenz, Breslau , Zürich und vielen
anderen bedeutenden Theatern . Am Sonntag fand in Stuttgart die
25. Aufführung statt , nachdem alle vorhergehenden Aufführungen
mit größtem Erfolge und bei vollbesetzten Häusern vor sich gingen.

Auszeichnungen auf der Ständigen Kunstausstellung Baden -Baden .
Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim Staatsministerium
wurden auf der diesjährigen Schau der Ständigen Kunstausstellung
Baden -Baden je ein Werk des Professors August Babberger in
Karlsruhe , des Kunstmalers " Arthur Grimm in Mudau und des
Bildhauers Erwin Vetter in Pforzheim mit dem Staatspreis des
badischen Unterrichtsministeriums ausgezeichnet.
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Der neue Landeskommissär in Konstanz.
Aus der Liste der amtlichen Ernennungen ist zu ersehen, das,

i-andrat Gustav W ö h r l e . Vorstand des Freiburger Bezirksamtes ,
aus den Landeskommissärposten in Konstanz berufen wurde . Wöhrle
wurde 1875 in Eutach geboren und trat nach Absoloierung seines
^ echtsstudiums 1907 unter Verleihung des Titels Amtmann als
wljsenschaftlicher Hilfsarbeiter in das Statistische Landesamt * tn.
1909 wurde er dem Bezirksamt Rastatt beigegeben, 1911 trat er in
®en Dienst des Bezirksamts Mannheim ein . Während seiner Land-
ratstätigkeit in Freiburg hat er sich den Ruf eines vorzüglichen Ver-
waltungsbeamten erworben .

Die wirtschaftliche Lage öes Kandwerks
im Monat März 1932.

Starker Auftragsrückgang . — Schlechte Zukunftsaussichten.
RH . Vom Reichsverband der deutschen Hand -

Werks wird uns ge ich rieben :
. Die immer weitergehende Schrumpfung der deutschen

Wirtschaft machte sich im Monat März auch für das Handwerk
JTt einem weiteren Auftragsrückgang ungeheuer ungünstig
bemerkbar. Die Belebung , die sonst das Frühjahr brachte, blieb so

wie vollkommen aus . Zum Teil sind hieran die Witterungsein -
f'üsse schuld, jum größten Teil aber dürfte diese Tatsache auf die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzuführen sein . Die
■6ahl der Handwerksbetriebe, , die gänzlich still liegen oder nur noch
von, Meister allein betrieben werden , nimmt ständig zu. Der allge-
"leine Arbeitshunger führte 'u einem Kampf um die wenigen noch
vorhandenen Aufträge . Das Preisniveau ist daher allgemein fo
>tark gesunken , das; ein nennenswerter Gewinn überhaupt nicht mehr
»u er,fielen ist.

Die Deflationspolitik , d>ie von der Reichsregierung
besonders in der Vierten Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 an -
gewandt wurde , konnte im Handwerk nicht belebend wirken, im
«

.
' genteil , der Lohn - und Gehaltsabbau hat sich in

? 1 tt c m Rückgang der Aufträge ausgewirkt , doch ist
festzustellen , dag durch die Politik der Regierung im Publikum sehr
Itarke Hoffnungen auf einen erheblichen Preisabbau gestärkt wurden ,
? !e iur Zurückhaltung noch vorhand -ner Aufträge führten . Die durch

Preissenkungsaktion gleichfalls genährte Auffassung weiter
preise des Publikums , das; die Preise im Handwerk allgemein über-
jX

>ht seien , förderte die Vergebung von Reparaturarbeiten an
^ chwarzarbeiter . Sogar Personenkreise, die früher niemals daran
gedacht haben , ihre Aufträge an solche Personen zu vergeben,
wandten sich in größerem Umfange dieser Bedarfsdeckung zu.

Die Vorverlegung des Vorauszahlungstermins für die Ein -
" >mmensteuer hat sehr nachteilige Wirkungen hervorgerufen . Die
erfolgte Senkung der Preise für Gas und Elektrizität war nur so
gering, das; dadurch ein« fühlbare Entlastung des Betriebskosten-
wntos nicht eintreten konnte . Alles in allem gesehen , sind die
^ reisbedingungcn für das Handwerk in einem ganz unerträglichen
Zustande. Heber den Eingang der Zahlungen wird allgemein sehr
geklagt. Die Eintreibung der Forderungen wird häufig durch die
'^hr hohe Lohnpfändungsgrenze unmöglich gemacht .

Die Zukunftsaussichten für die nächsten Monate sind
um so betrüblicher , als Anzeichen für eine Belebung des Baumarktes
nicht vorhanden find . Außerdem ist die Lage des Alt - und des
Neuhausbesitzes so drückend , daß Reparaturarbeiten auch für die Zu-
kunft nur in ganz geringem Umfange zur Vergebung kommen wer-
ven . Eine Belebung der Handwerkswirtschaft ist mir möglich ,
wenn eine vollkommene Umgestaltung der Wirtschafts - und Sozial -
volitik der Reichsregierunq mit möglichster Beschleunigung eingelei-
tet wird . Ob das in Aussicht stehende Arbeitsbeschaffungsprogramm
nach dieser Seite wirken kann , muß nach den bisherigen Verlautba -
rungen noch sehr stark bezweifelt werden . Das Haupterfordernis
dürfte eine Regierungsvolitik sein, die auf eine Stärkung des
wirtschaftlichen Vertrauens abzielt , damit das an und
mr sich noch vorhandene Kapital wieder belebend in die Wirtschaft
^ 'ngeleitet werden kann.

Gerichtszeitung .
. — Mannheim, 5 . April . (Gefängnis statt Zuchthaus .) Wie
I^lNerzeit berichtet, hat das hiesige Schwurgericht den 24jährigen
^ aglöhner Hans Ihrig wegen versuchten Totschlags zu sechs Iah -

Zuchthaus verurteilt . Ihrig hatte im Sommer vorigen Jahres
>e<« e von ihm getrennt lebende Frau aus dem Fenster ihrer im
Herten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße geworfen , wo sie
schwer verletzt liegen blieb . Das Reichsgericht hatte der angemelde-
' ?n Revision stattgegeben und das Schwurgericht sprach jetzt eine Ge -
iangnisstrafe von vier Jahren acht Monaten unter Anrechnung einer
achtmonatigen Untersuchungshaft aus .

() Schwetzingen , 5 . April. (Hilflos im Straßengraben.) Der
Jahre alte arbeitslose Isolierer Johann Ball reich von Hocken-

heim wurde auf der Landstraße von einem Kraftwagen angefahren
und in den Straßengraben geschleudert, wo er verletzt liegen
blieb . Dreiviertel Stunden lag der bedauernswerte Mensch im
Straßengraben , bis ihn ein vorbeifahrender Kraftwagen aus
Mannheim in das Schwetzinger Krankenhaus überführte .

Der Bierpreis weiter gesenkt.
Endgültige Regelung des Bierpreises in Baden . - Festsetzung der Ausschankpreise .

Von der Pressestelle im Staatsministerium wird mitgeteilt :
„In Baden war vor kurzem , da das Land vom Reichskommissar

für Preisüberwachung als Notstandsgebiet erklärt worden war ,
eine Senkung der Bierpreise noch nicht vorgenommen worden . Da
jetzt in allen übrigen Ländern neben der Ermäßigung der Reichs-
und Gemeindebiersteuern eine weitere Herabsetzung der Bierpreise
durchgeführt ist, hat der badische Preiskommissar nach eingehenden
Verhandlungen mit den badischen Brauereiverbänden und dem badi-
schen Eastwuteverband eine Preissenkung vorgenommen
und Ausschankpreise für Vier f e st gesetzt .

Diese neuen Bierpreise betragen für Vollbier je nach der Höhe
der Gemeindebiersteuer bei Lagerbier 18—20 Mrf, bei Exportbier
20 bis 24 <% ■für das Dreizehntel -Literglas . In einzelnen größeren
Städten hat sich der badische Preiskommissar eine Erhöhung von
1 tfrf, vorbehalten . Er hat ferner angeordnet , daß in allen Gast -
stätten , in denen einheimisches Vier ausgeschenkt wird , neben dem
neuen Preis für die einzelnen Biersorten und der Maßeinheit die
früheren , vor der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 gültigen
Preise und die zum Ausschank gelangenden Biersorten jeweils auf
Preistafeln sichtbar anzubringen sind

'

Der badische Kommissar hat die Bezirksämter ersucht , mit allem
Nachdruck darüber zu wachen , daß beim Ausschank die Preis « für
Lagerbier und für Exportbier genau auseinandergehalten werden.

"

Mit dieser Regelung wurde die seit 26. März ds . Js .
Preisgestaltung , die von vornherein nur als Provisorium gedacht
war , sortgesetzt und zu einem endgültigen Abschluß gebracht. Seit
dem obengenannten Datum war der Bierpreis in Baden bekanntlich
nur um den Betrag der gesenkten Reichs- und Gemeindebiersteuer
vermindert , was pro Dreizehntel -Glas nur 2 bezw . 1 JU, ausmachte.
Nach der neuen Festsetzung ist über den Betrag der Steuersenkung
hinaus pro Hektoliter Bier eine weitere Ermäßigung von 3 RM .
(statt 4 .50 RM . in Norddeutschland) eingetreten , ein Betrag , der
zu 1 .20 JtJi von der Brauindustrie und zu 1 .80 RM . von den Gast-
wirten getragen wird . Bei der zu Ende Mär » getroffenen Ab -
machung war über die Versteigerung dieses zusätzlichen Senkung -
betrag ? keine Einigung erreicht worden , so daß der badische Preis -
kommissar Dr . Hecht die beteiligten Kreise dieser Tage nochmals
an den Verhandlungstisch rufen mußte.

Bierpreise
deutlich angekündigt weroen müssen .

Nunmehr ist also, nach langwierigen Verhandlungen , die Bier -
Preisfrage auch in Baden im Rahmen der Preissenkungsaktion als
endgültig geregelt zu betrachten.

Neuartig an ver enoguttigen Preislenkung tst , , m Vergleich
Norddeutschland, die Festsetzung der Ausschankpreise dab
gehend , daß die jetzigen und früheren Vierpreise in den Eaststätt ,
aus Preistafeln

Die Reichsbahn als Reisemarschall.
Don Kassel über Kornberg - Triberg nach Freiburg .

Wenn man tagtäglich im Rundfunk , auf Plakaten und in den
Spalten der Zeitungen zu Gemüte geführt bekommt , daß man für
verhältnismäßig geringes Geld und mit allen Bequemlichkeiten
heute die schönsten Auslandsreisen machen kann, daß es Gesellschaften
und Unternehmen in Hülle und Fülle gibt , die sich mit der Or -
ganisation solcher Reisen befassen , dann freut man sich doppelt,
ioenn man berichten kann, daß es auch an Bestrebungen nicht fehlt,
solche Reisen nach einzelnen Teilen unseres deutschen Vaterlandes
zu organisieren . Und wenn es gar die Reichsbahn ist, die diesen
Weg beschreitet und die Pflichten eines Reisemarschalls übernimmt ,

wägunqen , wie den privaten Unternehmer , aber ihre Preise sind für
solche Fälle so gehalten , daß wohl kaum jemand anders mit ihr in
Konkurrenz treten könnte. ^ ^ .

In dankenswerter Weise hat sich die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe an die übrigen Direktionen in Deutschland gewandt und ihnen
die " ~ " " * ' - " "

w
direktion Ze

ffel , die des öfteren schon
einzelnen Teilen Deutschlands entsandt hat .

Diesmal ist also das Reiseziel der Kasseler der schöne Schwarz-
wald , das Herzstück unseres Badnerlandes . Und zwar sollen es Tri -
b e r g und Hornberg in gleichem Maße sein , die als Fahrtziel
erkoren sind . Eine gemeinsame große Rundfahrt des gesamten Zuges
und seiner Teilnehmer soll die Gäste über Donaueschingen ins
H ö l l e n t a l und nach F r e i b u r g bringen . Von dort wird die
Rückfahrt über Offenburq nach den Standquartieren wieder an-
getreten . Wie groß die Teilnehmerzahl an diesem nun endgültig
projektierten Schwarzwaldsonderzug sein wird , steht heute noch nicht
fest, da der Kartenverkauf seitens der Reichsbahndirektion Kassel
erst Ende April beginnt und ersi
möglich sein wird . Auf jeden Fall

und erst dann ein end>
darf man an Hand

er Ueberblick
er gemachten

^. rioerg uno seiner juiB)our | aju | i . oo yaorn |ioj
barten Schwarzwaldstädte zusammengetan, um die
Unterbringung von so viel Gästen gemeinsam zu

Um die Vorarbeiten für die Unterbringun

Erfahrungen heute schon sagen, daß die Beteiligung eine gute sein
wird . Vorläufig sind für ungefähr 000 Personen Quartiere vor-
gesehen , ungefähr die Hälfte in Hornberg und die andere Hälfte in
Triberg und seiner Nachbarschaft. So haben sich die beiden benach -

die große Aufgabe der
zu lösen .

. .. für die Unterbringung der vielen Gäste
bis ins Kleinste zu regeln , um den ganzen Apparat bis zuletzt gut
funktionieren zu lassen , wurden eingehende Verhandlungen gepflo-
gen , die nun zu einem guten Abschluß gekommen sind . Vor einigen
Tagen weilte ein Reichsbahnoberinspektor der Reichsbahndirektion
Kassel in Hornberg und Triberg , um alle wichtigen Fragen mit den
beteiligten Stellen zu besprechen . Selbstverständlich war die Preis¬
gestaltung ein sehr wichtiges Verhandlungsmoment . Wenn es
sich darum Händelte, gleich einige Hundert an Gästen begrüßen zu
dürfen, war es selbstverständlich, daß man mit der Gestaltung der
Preise weitgehendst entgegenkommen mußte. Dafür bleiben die Gäste
volle acht Tage und dürften dadurch das geschäftliche Leben der b«i-
den Städte günstig beeinflussen.

Die Reichsbahndirektion Kassel ist nicht nur ein sehr unter »
nehmungslustiger Reisemarschall, sie sorgt auch weitgehend für ihr«
Gäste . Sie gibt eine Geleitschrist heraus , in der die fremden Be-
sucher eingehend mit der Landschaft vertraut gemacht werden , Bil -
der und Ausflugshinweise orientieren , Aussätze und Beschreibungen
sühren ein in die Art von Land und Leuten . Jeder Fahrtteilnehmer
bekommt Prospekte und Geleitschrift in die Hand, um so schon vor-
her die Gegend studieren zu können .

Möge der Besuch für beide Teile zufriedenstellend sein , möge
er darüber hinaus werbend für den Schwarzwald und das badische
Land wirken. Und wenn die Gäste hald durchs schöne Kinzigtal her-
auffahren , wenn ihnen das altehrwürdige Hornberger Schloß ersten
Gruß winkt , wenn ihnen das majestätische Dunkel der Schwarzwald-
berge von steilen Höhen herableuchtet , dann sollen sie wissen , daß
bei uns im Südwesten des deutschen Vaterlandes ebensoviel Land-
schaftsschönheit und ebensoviel Naturreiz zu Hause ist, wie anderswo .
Eine freundliche Aufnahme wird sie erkennen lassen , taß es sich
auch im Schwarzwald gut und beschaulich leben läßt . F.

Auf der Keinckehr von der Jagd verunglückt .
» » Donaueschingen, 5 . April . Ein schwerer Unfall hat sich cm

Montag abend ereignet , als der Fürstlich Fürstenbergische Jäger -
meister David Müller in Begleitung seines 10jährigen Sohnes
Heinz von der Jagd zurückkehrte . Zwischen Hubertshosen und Wol¬
terdingen scheuten die Pferde des Iagdwagens infolge eines vor-
überfahrenden Lastzuges. Der Wagen wurde umgeworfen und die
Insassen kamen unter ihn zu liegen . Der Jägermeister erlitt einen
Nasenbeinbruch und andere Gesichtsverletzungen und sein
Sohn einen Schädelbruch . Der Kutscher Hall kam mit leich-
ten Verletzungen davon .

: : Mühlingen b. Stockach. 3 . April . (Tödlicher Unglücksfall.)
Der Privatmann Benedikt Muffler stürzte nächtlicherweile die
steinerne Treppe eines Gasthauses hinunter und erlitt einen Schä-
delbruch. Der Verunglückte war sofort tot .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : Lanörat Gustav Wölirle in Jrerburg zum Landes -

kommissär in Kwiftoiu .
In de» Nnliestaud »erfetit : Krjininalkoiwniissär Anton Vollmer itt

Mannheim beim PottzotprSswiinn M « nnbcim .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .

Ernanut : Bibliothekdirektor <>.. ® . Professor Dr . Georg Stein -

Entlasse « ans Ansuchen : Der mit ver Amtsbezeichnung und . den
akademischen Rechten eines ordentlichen Professors beliechene planmäßig «
außerordentliche Professor für orientalische Philologie an der Universität
Kreiburg , Dr . Josef Schacht , ans 1. Avril 1982. ^ .

» rast Gesetzes tritt in den dauernde « il!uhe,ta «d : Professor Johann
Neid hart am Staatstechnikum in Karlsruhe aus 1. Juli 1W2.

GESCHÄFTS -
ERÖFFNUNG .

' Seit heute ist die

tüirtsctintt i Postkutsche
verlegt in die neu errichteten RSutne
im Haufe nebenan . G Wir empfehlen unfere
gute Küche und das bestgepflegte

Sdircmpp - Prinfz Fifieiilas -Bier.
Karl Seiler und Frau.

Cai ?uch>. Wa« mni
nocherwndtnwerben T '
wi ' 0 gratis versandt

Folkmar , Berlin .
Hilm aWclmdouc ?

4. bis 7. April , ieweils 10—1 Uhr
dpa 1"~ Z. Uhr . aus der Kunstsammlung

Glasmalers Hans Drinneberg :
KUnstgegenstände , 100 Gemälde . Plastiken .
Msgcmälde . Antianitäten Perler - Tev -

antike Möbel . Volkskunst . (2433H
Schübenftrahe 7 . Gartengebände .

ArterfenverHalKung
Herzleiden

teile ich kostenlos mit . wie ich
äuiiiJ } te leidende durch cht eittfr .tfteS , auch
« elf. verordnetes Mittel in niegeabnter

ä e. Befallt wurden . ( « 7610)* W«crnmfma « n a . D. H. ^ rederotorf .
Schwer, » (35t Mecklbg ..

Unterricht in
Zither . Laute .

Manvoline .
Violine erteil »

I . 3uim , MnfMehrer ,
Gartenstr 18, 3. St .

(1561)

Kaulgesuche

mederdrucKdamptKess8i
zu kaufen gesucht .

Angebote mit . («440?
an tue Bad . Presse .

WOlMer -

AllsMniMine
gesucht . Angebote
unter Nr . SW-Ullta an
die Bndische Presse .

Nein . Sviegelschrank .
melfz .Toilctte -od .Waich¬
tisch. weif !. Nachttisch ,
weiß . Tischchen , mod .
u . gut erii .. zu kaufe »
gesucht . Ana . nt . P ^ eis
u . <>, R 318S au Bad .
Presse Kil . Hauptpolt .

Gut erhaltener

Stoßwaaen
SU kaufen gesucht .

KricgSstrafte 200.

Fahrbarer Zimmer -

Krankenstuhl
zu laus , gesucht . Off . u .
H1Z0 an Bad . Presse .

Eebr .Easdlldeosen
zu laufen gesucht .

Offerten unter TS-4406
an die Bad . Presse .

Tchnall . -Schnür -Jagd -
Schuhe . Gr . 44 . dicker
ffuß , Frauenschuhe Gr .
38 gesucht . Offerten u ,
H .S .3IZ4 an die Bad .
Presse All . Hmivwost .

Offene stellen

Buiierl . Pttilin
f. dort . Bezlrkssil . als

Eeneralvertreter
gesucht . Höh . Verdaust .
Ort und Beruf g>beich .
au,leite , kostenlos .
Witms & Co ., Komm .-
Ges ., Ehrang b . Trier .

(24330a )

Junger , selbständiger

jitr Aushilfe gesucht .
Schriftliche Angebote

unter Nr Dl -tflü an
6t« Badische Presse.

Ziinm . Mädchen
gesucht , ttiiverlieb . siir
st<idt . gef . Haushall , i .
d . Nähe v . Karlsruhe .
Vorzustellen bei Kauf -
mann , Waldstr . Kl , I .,
heute nachm . ab 3 U .

Schulentlassenes

Mädchen
f . leichte Arb . fof . tief.
Nebeninsk ^r . 41 . 1\ . r .

18M . Miidchen
sucht Stelle für halbe
od. »airze Tase . Off .
u . H.P .Z132 flu Bad .
Presse Fll . Hanpdpost .

spar « ' dwrrlt

Gebr .1

Nur heute Mittwoch

Kinderstriimpfe ^.
mel ., gute Strapazierqual ., m .

Ringelrand
Gr. 3—4 5 - 6 7—8 9— U

- .50 -.60 -.70 -.80
firmellose Kinderpuiiouer
reine Wolle , Q 7 (1 jede weitere
mel .,f .3Jahre L *iU Gr . - .30mehr

Wir vergeben
bezirksweise an

zuverl . Personen
Vertiiebsstelle . Ort u .
Berutgleich . Dauernd
höh . Verdienst . An¬
gebote u . K . <8. 116
be *. Rudolf osse .
Kttl iRi ,

Damenfriseur
oder Friseuse

w g . Gesch . sofort ge -
sucht. Angebote unter
H .^ .3144 au die Bad .
Presse Fil Hauptpost .

Bäckerlehrling
träft . , arbeitSw . I,unge
kann sofort eintreten .

Bäckerei E . Giibel ,
Durlach , Lainmstr 25.

(SH10405 )

C'etiilcntlass . , kräftiges
Mädchen

zur Beihilfe für alle
vorkonmeud . Arbeiten
2 mal wöchentlich uor -
mittags gesucht . Vor -
aufteilen v . 15— 16 Uhr .
« niietitr . 174. 1 Tr . 6.

(& © 10:i97 )

Hämorrhoiden
find lästig und vernichten olle Lebensfreude .

1 0 0 (I Ii Gratis - Probe »
versenden wir , um jeden von der Wirkung unseres Annvali «
zu überzeugen . Täglich gehen Dankschreiben von Neberglüa -
lichen ein . denen geholfen wurde . Sie erhalten Probe , medizin .
Aufklärungsschrift ärztl . Gutachten , alles umsonst n . portofrei
durch die Versanoavotheke . Schreiben Sie deshalb beute noch au

Anuvalin . Berlin « O . ZK. Abtlg . Z4 . (« 757«)

Aelt . Ehepaar , pilnktl .
Zahler , sucht auf 1 .
guli sonnige

Z Zimmer-
mögl . m . Bad u . Altans ,
in ruh . Saufe . 2 . od.
3 St . . Südwest ! , bcvz .
Näh . m . Ana . d . Miet -
preis , n . F . K . 1425 in
V , Pr , fttl . Werderpl .

Stellengesuche

Weiblich
Wunsch ! Mädchen , 19

Fachre alt , sucht
Lehr - oder

Volontärstelle
als Putzniacherin

Angebote unter ® 119
on die Bad . Presse .

Werkstätte
oder Lade » , mit 2—3=
Aimmerwohng . e teilt .
Straft , gesucht .

Offerten unter D4W9
an die Bad . Presse .

Garage
für Kleiuauio '.u miet .
gesucht . Angebote mit .
H .L .31S8 am Mc Bad .
Vresse 21

' l . HauVwoft .
3—4 flr . Zinim . Wohn ,
zu m !et . aesiicht . (Jinit /
Juli ) , Preisangebote
unter Nr . T4AI an die
Badifettc Presse .

1 Zim - Wohnunli
auf 1. Mai von juug .
Ebep . gef . Alt « v . uut .
Z43 'Ai an d . ' Bad . Pr .

Z Z .-MMN
mit Bc >d . evtl .

S Immer m . Manf .
mögl . Bahnbokonäbe .
ruf 1. Juli v . kinderl .
Ehepaar zn mieten gel .
Ang . « . H . O . 3131 an
Bad . Pr . fril . Hanptv .

1 3im .= 2Bol)nunfl
IN. Rüche , von kinder¬
los . Ehep . aus 1. Mai
gesucht . Airg . m . Pr . u .
H44V« au Bad . Presse .

1 ZimmerWohnnng
sofort gofucht . Aneev .
m . Preis u . HB314 « an
B . Pr . Ml . Haupilpost .

Rentnerin sucht

leeres Zimmer
m . kl . Küche od . Kü -
chenbenütz . . auf 1. od.
in . Mai . Off . erb . u.
?) 43 !)5 an Bad . Presse

Berufst Mutter mrt
5jr . Kiud f . a . lö . April
leeres Zimmer
m . teilt » . Verpfleg , d.
Kindes . Etw . Küchen»
benutz . Aug . u . 2 4367
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
sucht alleinst . Dam « m .
kt . Kind . Ang . mit Pr .
u . H .G 3124 an Bad .
Pre sse Fil . Hauptpost .

Möbliertes • Zimmer
mögl . m . Verpfleflung .
fof . zu Miel , gesucht .

Angeb . mit Preis u.
H .M 312!) an die Bad »Presse Fil . Haupivoft.

Kinderlos . Ehepaar
(Z »aa !sbeant »: r ) , sucht
ueuzeitil ., sonnige

3 Zimmer -Wohnung
« f 1 . Juli in nur
guter Lage . Miete b .
90 XU . Angebote mit
Preisamg . u . H .T !!AiS
an die Bavilche Presse
Fikole Hauptpost .

2- 3 Z .- WMW
z» miet . «es. Juni ^ itli .
Preisangeb . unt . S43M
an die Bad . Presse.
» dl . Ehepaar sucht auf
l . Mai eine

2 M .-Wohnung
Angeb . mit Preis u 'tt .
£14375 an d. Bad . Pr .

Magenleidend ?
Bei Magenleiden leb Art . wie Ma .
genkrarnpf Magenschmerzen u . deren
ftolflcn , (o llnverdauiichkeit . Appetit¬
losigkeit . nervösem Magen . Erbrechen .
Entkrästung . Gemiitsleiden wirkt der
über Kg Jahre bewährte iNS57l »

»«Verl Ullridt 'sdie
Kraulerwein

infolge der ctgenaritgen . gtiickltchen
.iiusammensetznng an » die Magensäfte
u . den Gefamtstosswechsel . Zu haben
in Flaschen , » S.5N XK u 3.00 Wk ,
1 Viter sit 8.75 JW in der
internationale Anoiheke e Marklvl .
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Aus Oer LandeshauMlaol .
Karlsruhe , den S. April 1932.

Veränderungen im Kultusministerium .
Rücktritt des Ministerialdirektors .

We amtlich mitgeteilt wird , tritt Ministerialdirektor Dr .
Franz Huber im Ministerium des Kultus und Unterrichts auf
1 . Juli kraft Gesetzes in den endgültigen Ruhestand.

Ernannt wurden : Ministerialrat T>r . h. c. Karl Steiner
zum Ministerialdirektor , die Oberregierungsräte Heinrich Füg ,
Paul Huber und Otto Zimmermann zu Ministerialräten ,
die Rogierungsräte Dr . Josef Denz und Dipl . -Jil « . Karl Ederle
zu Oberregierungsräten sowie der Rcgierunizsassessor Dr . Theodor
Gärtner aus Karlsruhe zum Reqierungsrat , alle im Ministerium
des Kultus und Unterrichts .

Mit dem Rücktritt des Ministerialdirektors Dr . Hub er im
Ministerium des Kultus und Unterrichts ist eine Beamtenlaufbahn
beendet, die reich war an Arbeit und Hingabe für den Staat und
seine Aufgaben auf dem juristischen und kulturellen Gebiete. Der
ausgeschiedene Ministerialdirektor war eine groste Arbeitskraft , die
unermüdlich die ihm obliegenden Pflichten erfüllte . Sein Lebens
gang ist der folgende : Ministerialdirektor Dr . Franz Huber ist geboren am 2. Juni 1866 in Altschweier bei Bühl . Er besuchte zu-
nächst die erweiterte Volksschule in Bühl und sodann das Bertholds
gymnasium in Freiburg , wo er 1886 das Reifezeugnis erhielt . Co-
dann studierte er in Würzburg , Innsbruck , München, Verlin und
Heidelberg. Im Spätjahr 1833 bestand er die erste , im Frühjahr
1837 die zweite juristische Staatsprüfung , wurde l &üO Amtsrichterin Mölsheim . 1962 Amtsgevichtsvorstand in Rastatt , 1904 Staats
anmalt in Mosbach, 1908 Staatsanwalt in Karlsruhe . Im Jahre
1914 meldete er sich zur freiwilligen Teilnahme am Krieg , wurde
zunächst Adjutant der stellv . 6 . Bayr . Jnf .-Brigade in Landau und
'sodann 1915 beim Gouvernement Brüssel mit der Leitung der
Brüsseler Polizei betraut , 1916 Feldpolizeidirektor beim Armee-
obcrkommando der Küstenverteidigung und Leiter der Zentral -
polizNstelle „ Küste " in Hamburg . Nach Rückkehr in die Heimatim Jahre 1919 erfolgte die Ernennung Hubers zum Ministerialratim Ministerium des Kultus und Unterrichts , 1927 die Ernennung
zum Ministerialdirektor im gleichen Ministerium . Möge Herrn Dr .
Huber . der körperlich und geistig noch sehr rüstig ist , nach seinem
Austritt aus dem Staatsdienst , ein langer , ruhiger Lebensabend
beschieden sein .

Der neue Ministerialdirektor Dr . Karl Steiner ist nicht wie sein
Vorgänger Jurist , sondern Philologe . Dr . Steiner ist 1868 in
Mosbach geboren, wurde 1891 Lehramtspraktikant , 1896 Professor
an der Oberrealschule in Freiburg . 1907 Vorstand und Direktor
der Roal !chule in Achern , 1311 Oberschulrat und Kollegialmitgliedder Oberschulbehörde, im gleichen Jahre unter Verleihung des
Titels Regierungsrat . Hilfsreferent im Ministerium für Kultus
und Unterricht , im Jahre 1317 Geheimer Regierungsrat , 1320 Ober-
regierunigsrat und 1330 Ministerialrat .

*

Verlängerung der Frachtfreiheit für Lebensmittel . Die Haupt -
Verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat in dankens -
werter Weise sich damit einverstanden erklärt , da« Lebensmittel -
liebesgaben für die Winterhilfe der freien Wohlfahrtspflege im
Rahmen der bisherigen Bestimmungen noch unwiderruflich bis zum30 . April 1332 auf den Reichsbahnstrecken frachtfrei befördertwerden . Abschrift des Antrages wegen Verlängerung der Fracht -
freiheit hat die Hauptverwaltung der Reichsbahngelellschast auchdem Verband Deutscher Verkehrsoerwaltungen übersandt mit der
Bitte , die bisher beteiligten Privat - und Kleinbahnen ?ju befragen,ob sie der Ausdehnung der Vergünstigung auch für ihre Strecken zu-
stimmen . Antwort auf diese Anfrage ist noch nicht eingetroffen . —
Die Rotgemeinschasten werden gebeten, nach Bedarf von der ver-
längerten Frachtfreiheit Gebrauch zu machen . Frachtbriefe für den
frachtfreien Verkehr liefert die Badische Notgemeinschast — Landes -
geschäftsstelle — Karlsruhe . Friedrichsplatj 7.

Kunst- und Antiquitäten -Ausstellung aus dem Nack/lag des
Glasmalers Hans Drinneberg . In den srüheren Atelier - und Wohn¬räumen , Schlltjenstrasie 7 , des im vergangenen Jahre verstorbenenGlasmalers Hans Drinneberg findet bis emschlieglich 7. lfd .Akts, eine für alle Kunstliebhaber hochinteressante Ausstellung statt .Die Ausstellung , die jedermann , nicht nur Kaufliebhabern unent¬
geltlich zugänglich ist , enthält zirka 250 Gemälde, Plastiken , Tep¬
piche und vor allem Glanzstücke deutscher profaner und kirchlicher
Volkskunst. Eine Rosenkranzsammlung findet die besondere Auf-
merksamkeit .aller Kenner , desgleichen eine Kollektion alten Bauern -
schmucks . Selbstverständlich ist . das? die edle Kunst der Glasmalereimit besten Stücken vertreten ist . Ein Besuch dieser, nur auf kurzeZeit berechneten Ausstellung sollte kein Kunstfreund versäumen.

Das „Neue Programm " im Cafe-Cabaret Roland . Mit dem
1 . April hat ein hervorragendes Programm seinen Einzug gehalten ,das vom Publikum beifallsfreudig aufgenommen wurde . Um mit
dem interessantesten zu beginnen , Rhaan Kar ' s Schlangen -
Dressurakt ist die einzige Darbietung dieser Art . wo ausge-
wachsene Tigerschlangen in bewundernswerter Weise Tango und
Rumba tanzen . Diese Gipfelleistung der Dressur wirkte seiner
Zeit in dem bekannten Kroßfilm : „Das indische Grabmal "

, mit .Nicht minder interessant ist die japanische VortragskünstlerinT h s t s E h r i st t . deren entzückender charmanter Vortrag so aus«
gezeichnet gefällt , daft sie immer wieder eine Zugabe bringen muh .Kultivierte Tanzkunst zeigen uns Loni und Lydia Hansen ,zwei hübsche Skandinavierinnen , deren Tänze , exakt getanzt ,gute Schule verraten . Auch Ruth Marleen gefällt in aparten
Nationaltänzen gut . Selten wurde in diesem Hause so herzhaft ge-
lacht als bei Arthur Altmann , dem sächsischen Komiker. Seine
Parodie auf eine Konzertlängerin ist zwerchfellerschütternd, das Pu -
blikum kommt aus dem Lachen nicht heraus . Hanna Korten ,die die Ansage in Händen hat , weis; ihr Publikum stets in guterLaune zu halten . Ihre Solodarbietungen bringen viel Stimmung .Die musikalische Leitung liegt wiederum in den bewährten Händen
von L i e s a I n g e l und ihren Künstlern . Man freut sich immer
wieder diese .ausgezeichnete Geigerin zu hören und nach den Klan -
gen einer rhythmischen Musik tanzen zu können .

Der zweite Wahlgang.
Die technischen Vorbereitungen zur ReichsprSsidentenwahl .

Bei den Stimmberechtigten , und anscheinend auch bei einzelnen
Gemeindebehörden, bestehen vielfach Zweifel über die Voraussetzun-
gen , unter denen für die Reichspräsidentenwahl ein S t i m m s ch e i n
ausgestellt werden kann. Es wird deshalb erneut auf die Vestim-
mungen des § 9 der Reichsstimmordnung hingewiesen. Hiernach ist,mit Ausnahme bei den stimmberechtigten Staatsbeamten , Arbeitern
in Staatsbetrieben , die ihren Wohnsitz im Ausland nahe der Reichs-
grenze haben und den stimmberechtigten Angehörigen ihres Haus -
standes, grundsätzlich Voraussetzung, dag die Person , welche einen
Stimmschein beantragt , im Inland ihren Wohnort hat .
Auslandsdeutsche, welche sich nur vorübergehend im Jnlande auf-
halten , können zur Abstimmung nicht zugelassen werden und daher
auch keinen Stimmschein erhalten .

Bei den im Inland wohnenden Stimmberechtigten ist, mit denweiter unten angegebenen Ausnahmen , für die Ausstellung einesStimmscheins unbedingte Voraussetzung, daß sie in die Stimmlisteoder Stimmkartei eingetragen sind.
Nicht in eine Stimmliste oder Stimmkartei eingetragene Stimm -berechtigte können einen Stimmschein nur erhalten :

1 . -Wenn sie nachweisen , dah sie ohne Verschulden die Einspruch«
frist versäumt haben , ihre Aufnahme in die Stimmliste ode«
-kartei an sich aber berechtigt gewesen wäre .

2 . Wenn sie wegen Ruhens des Stimmrechts in die Stimmlist «
oder -kartei nicht eingetragen oder dort gestrichen waren , de«
Grund aber nach Ablauf der Einspruchsfrist weggefallen ist.

3 . Wenn sie Auslandsdeutsche warm und ihren ständigen Wohnort
nach Ablauf der Einspruchsfrist In das Inland verlegt haben.

Zuständig zur Ausstellung des Stimmscheins ist
nur die Gemeindebehörde des Wohnortes des
Stimmberechtigten . Eine Ausnahme besteht wieder bei den
stimmberechtigten Staatsbeamten , Arbeitern in Staatsbetrieben und
den stimmberechtigten Angehörigen ihres Hausstandes , die ihren
Wohnsitz im Ausland nahe der Reichsgrenze haben. Für diese Per -
sonen ist die Gemeindebehörde, bei der sie in die Stimmliste oder
- kartei eingetragen sind , zuständig. Hat jedoch ein Stimmberechtigter
nach Ablauf der Einspruchsfrist seine Wohnung in eine andere Ge-
meinde verlegt , so stellt die Gemeindebehörde des bisherigen Wohn«
orts den Stimmschein aus .

Unzulässig ist es also auch z . V. , durchreisenden Personen einen
Stimmschein auszustellen, selbst wenn diese ihre Stimmberechtigung
nachweisen .

Verdorbene Konserven.
Eine Verwarnung der kommunistischen „Arbeiterzeitung ".
Die in Mannheim erscheinende kommunistische „Arbeiterzeitung "

V D0m 2- April d . I . unter den Ueberschriften:„Zollbehörde verbrennt Konserven,' Zentnerweise Lebensmittel ver-mchtet, wahrend Millionen hungern "
, folgende Ausführungen :

»Die Firma Gräbener -Karlsruhe hatte von einer italieni »
schen Firma eine Sendung Konserven. Inhalt Tomatenpüre ,
?c - c t Firma wies , weil auf dem Transport «mit derEisenbahn in dem Waggon ein Brand ausgebrochen war , undein Teil der Sendung durch den Brand beschädigt wurde dieganze Sendung zurück. Es wurde ein Prozefj geführt , den dieitalienische Firma verlor .

In der Zwischenzeit lagerte die Sendung bei der Zollbe-
Horde in Karlsruhe . Am 31. März , abends zwischen 17 und18 Uhr , fuhr ein Lastwagen mit Anhänger , jedenfalls im Auf-trage des Zollamts , schwer geladen mit Konserven nach Dax-landen zur Schuttabladestelle . Dort wurden die Konserven,die in Kisten verpackt waren , mit Benzin Übergossen und ver-brannt . Zwei Zollbeamte hielten dabei die Wache , das Autonahm vier Kisten der Ladung wieder mit retour ; es scheintalso, dasj die Konserven noch gut erhalten waren , was auch vonAugenzeugen, erwerbslosen Arbeitern , bestätigt wurde die ver-
schiedene Büchsen aufmachten und feststellten , das, der Inhaltin genießbarem Zustand war .

"
Hierzu wird von der Presseabteilung des Staatsministeriumsgeichrieben:
Diese Ausführungen w id er spr ech en dem w ah re n Sach .verhalt . Nach einer Mitteilung des Landesfinanzamts wurdevor der Vernichtung der Konserven in Erwägung gezogen , ob dieseLebensmittel den Einrichtungen der Wohlfahrtspflege zur Ver-

fugung gestellt werden könnten; eine Untersuchung der Konservenauf ihre Brauchbarkeit habe jedoch ergeben, dag sie grogenteils u n-
brauchbar und für den menschlichen Genug unge -
eignet gewesen seien . Mit Rücksicht auf die damit verbun -dene Möglichkeit einer gesundheitlichen Gefährdung glaubte das
Landesfinanzamt , sich nicht der Gefahr aussetzen zu dürfen , ver-dorbene Waren dem menschlichen Genug zugänglich zu machen .
Diese Sachlage rechtfertigte die Vernichtung der Konserven.

Da der erwähnte Zeitungsartikel , besonders im Hinblick auf die
derzeitigen gespannten wirtschaftlichen Verhältnisse, geeignet ist,auf weite Kreise beunruhigend einzuwirken, wurde der Verleger der
„Arbeiterzeitung " gemäg der Verordnungen des Reichspräsidentenvom 18. März 1931 und vom 10 . August 1931 verwarnt . Erwurde ferner darauf hingewiesen, daß im Wiederholungsfall einVerbot der „Arbeiterzeitung " ausgesprochen wird .

All! «M SIMM SttliWM .
Fahrraddieb .

Wegen des Diebstahls dreier Fahrräder hatte sich der 26 Jahr «alte Fuhrmann Karl Jakob M . von Karlsruhe zu verantworten «Es wurde auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten erkannt.
Achtzehnjähriger als Heiratsschwindler.

Wegen Betrugs stand der 19 Jahre alte arbeitslose Hilfs «arbeiter Kurt A. aus Karlsruhe vor dem Einzelrichter beim Amts¬
gericht. Im Oktober 1930, als er noch 18 Jahre alt war , lernt «der Angeklagte eine 22 jährige Schneiderin namens Lotte ausBüchig kennen . Zwischen Lotte und Kurt entspann sich ein Liebes-
Verhältnis . Kurt verschwieg , daß er arbeitslos war . Er macht*ihr vor, er sei Chauffeur bei der Technischen Hochschule. Er hattemancherlei Vorteile durch das Mädchen , dem er die Heirat vez»
sprach . Sie bezahlte ihm einen Strafzettel über 6 RM . und finan -
zierte für ihn den Kauf eines Motorrads . Ferner bezahlte sie ihmeinen Anzug, Mantel sowie Schuhe . Auch die Kosten für die Er -
langung des Führerscheins bestritt sie , alles in der Hoffnung, datzer sie heiraten würde . Das Verhältnis ging schließlich in dieBrüche, nachdem der saubere jugendliche Bräutigam wiederholtgegen das Mädchen tätlich geworden war . Sie war schließlich umihre Ersparnisse ärmer und eine bittere Erfahrung reicher. Der
hoffnungsvolle junge Mann wurde wegen Betrugs zu dreiWochen Gefängnis verurteilt .

15 Prozent Zinsen !
Der 38 jährige Reisende Albert Sch . aus Zuffenhausen, der

sich mit dem Vertrieb von Tee befaßte, machte am 1 . Novemberin Karlsruhe einer Witwe vor , sie könne ihr Geld bei seiner Firmagewinnbringend anlegen ; die Frau stellte ihm für diesen Zweckeinen Betrag von 256 .70 RM . zur Verfügung , für die er ihr 15Prozent Zinsen versprach . Das Geld wurde aber nicht zinstragendangelegt , sondern von ihm für persönliche Zwecke verwendet. ZurRückzahlung war er außerstande . Die Strafabteilung des Amt ?-gerichts verurteilte Sch . wegen Betrugs zu vier Wochen Ee .
f ä n g n i s.

Korrigiertes Urteil des Schnellrichters.
Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beamten »

beleidigung wurde der wiederholt vorbestrafte Maurer Karl Fried -
rich H . aus Pforzheim vor dem dortigen Schnellgericht zu 25 TagenGefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legte sowohl der An-
geklagte als auch die Staatsanwaltschaft Berufung ein. Die Karls -
ruher Strafkammer gab der Berufung der Staatsanwaltschaft stattund verurteilte den Angeklagten zu drei Monaten Gefäng -n i s . Im Anschluß an die Sitzung wurde der Angeklagte sofortabgeführt .

Aktenlasche oder Schulranzen.
Eine wichtige gesundheitliche Frage .

Von den Eltern wird viel zu wenig darauf geachtet , was fürdas schulpflichtige Kind zur Beförderung der Schulsachen am ge-
sündesten ist. In guter Absicht wird zum Beginn der Schulzeit ein
Schulranzen gekauft. Durch die beiden Riemen wird die Last der
Bücher, sowie der übrigen Utensilien einigermaßen gleichmäßigüber beide Schultern verteilt . Sehr bald sieht aber das Kind bei
Schulkameraden eine Aktentasche , findet sie in kindlichem Unver-
ständnis „eleganter " und sucht sich eine Aktentasche , die schon ab-
gelegt wurde, hervor oder bettelt um eine neue.

Ist die Aktentasche für das Schulkind wirklich gefährlich und ge-
sundheitsschädlich ? Einerseits muß bedacht werden, daß die Tasche
Meistensteils nur auf einer Körperseite , getragen wird . Dadurchwerden die durch das Sitzen auf der Schulbank angestrengten Rücken-
muskeln einseitig noch mehr geschwächt und eine Wirbelsäulever -
krümmung ist nicht selten. Würde die Tasche abwechselnd auf der
rechten und dann auf der linken Seite getragen werden, so fände
stets ein Ausgleich statt . Die Eltern wissen aber niemals , ob dieser
Ratschlag auch befolgt wird . Das Kind vergißt ihn auch mitunter .

Meistenteils ist die Aktentasche schon schuld daran gewesen , daßein ganz gesundes Kind in der Wachtumsperiode verwuchs und eine
krumme Haltung annahm . Die Brust wurde durch die vorfallenden
Schultern enger und die Lunge beeinträchtigt . Es findet schließlich

infolge mangelnder Atmung eine geringere Durchblutung de» gan¬zen Körpers statt , ko daß sich die Eltern dann wundern , wenn ausdem gesunden Kinde ein bleichsüchtiges wird , das vielleicht sogarastmaleidend oder lungenkrank wird . Nicht minder wird das Herzvon einer Wirbelsäulenverkrümmung und Brustkorbverengung be-
troffen .

Eltern neu einzuschulender Kinder sollten unbedingt einen
Schulranzen mit zwei Tragriemen kaufen und streng darauf halten ,daß der Ranzen mindestens bis zum 15 . Lebensjahr beibehaltenwird . Andererseits vermeiden sie auch, daß die Aktentaschen von
den Kindern als Wurfgeschosse benutzt werden, wenn sie ihnen einen
Ranzen kaufen . Bücher und Taschen leiden nur darunter . Außer-
dem hindert der Ranzen auch nicht beim Gehen und zwingt von
selbst zum Geradegehen.

Ailmschau .
Ziegfried Arno im Union -Theater . Im Union -Theater wird «xuseit-

blickl ch der 8tlmi „Ein ausgekochter Junge " mit Siegfried Arno
tot der Hauptrolle gegeben. Die gmckleben « ge . witw». U1| & ein 'allsrelcheHandlung läfrt Anw und feine liebreisende Partnerin Lllo Gebauer MLvfern eines Rummelhiwnotifeur» werden . Auker Tieglred Arno steht
man eine :)!<Uje erprobter ^ nitivieVar,steiler : Julius Kalkenstein als
„Herrn Direktor auf Abwegen". Ermann Picha als zerstreuten Professor,der zum Entlegen der Abendgesellschaft versessen hatte , sich die Hosen an«
.Mzlehen, Karl HittKar-Pu 'lfo , der Anarchist. Henry Bender als PcMons »
m 'rt. Albert Pauli -' , der als Hmnio ' isenr der Urheber der ganzen Ver-
wechslnngen ist . Lotte Werkmeister und viele mehr. Z-vvi nett« Schlager»die babd in aller Bbunde sein dürsten , beleben den Film und gehen ihmein« eigene Note.

<$ eVOr Sie Ihre

F̂rühjahrs - Qafderche
anfertigen , besehen Sie die

Mode - Neuheiten
im Modehaus {Julius Strauß .
Bei großei Auswahl , zu billigsten Preisen , werden
Sie das Richtige linden . -

Speisezimmer
bandgefertigt . Mellter -

(tilcr, m Nußbaum pol .
«BÄfievt mit Stoff . , VI .
trdne u . Ains zieh tisch)
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Fahrrad Gummi
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Pianos
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OVERLAND WHIPPET •
• WILLYS KNIGHT

Großes Ersatzteillager • Modernes Reparaturwerk
Verkauf

Generalvertreter : W . KüHLMANN • Pforzheim
GQterstraße 24 Telefon 434

Wohnungs¬
einrichtung
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Vor einer Verständigungim Benzinkampf?
. Der deutsche Treibstoffmarkt steht erneut im Brennpunkt
0e

.s allgemeinen Interesses . Wie man erfährt , haben
Mischen den Kampsparteien , also zwischen den in der R u m p s k o n >
? ° ntion vereinigten grogen Vertriebsfirmen und den Russen
"l der letzten Zeit Besprechungen stattgesunde » , die eine Bereini¬
gung der schwebenden Differenzen zum Ziele haben . Nebenher lau -

Bestrebungen eines Teiles der Jnlandsproduzenten . die eine
-oeendigung des Preiskampfes im Wege staatlicher E i n f l u ß«
LMme , sei es durch Zwangskontingentierung oder auf « nierc
^ >f«, herbeiführen wollen . Man geht nicht fohl , wenn man an -

das; die Bereitschaft der streitenden Parteien zum Frieden
° urch diese Aktion der deutschen Produzenten gefördert worden ist.

Um die Erfolg »aussichren der schwebenden Verhandlungen be-
urteilen zu können , muß man sich ein Bild vom Hergang des
lun g st x n Konflikts im B e t r i e b s st o f f g e s ch ä f t mache».
<llle Welt weist , das; die Russen seit etwa & Jahre krampfhaft be¬
ruht waren , ihren Benzinabsatz in Deutschland erheblich zu steigern .
Mene und geheime Rabattqewährungen im Zwischenhandel und im
urei -haus - Geschäst haben es ihnen tatsächlich ermöglicht , den Umsatz
^ Sen das Vorjahr erheblich zu steigern . Den Anlast zu der for -
Herten Verkaufspolitik hat man in der starken Zunahme der russischen
$>e?nzinerzeugung zu erblicken , der eine verringerte Aufnahmciähig -

Da gleichzeitig^ >t der europäischen Absatzmärkte gegenüberstand , -uu bibibjjuiuh
yfcki den Exportrllckgang auf anderen Warengebiete » die russischen
^ ' v^ enerlöse eine außerordentlich starke Schrumpfung erfuhren ,
? Ugte man durch umso stärkere Benzinoerkäuse einen Ausgleich her -
?Mufllhren suchen. Bei der Bedeutung Deutschlands für den russi -

Benzinexport wurde diesem Markt im russischen Exportplan
°>ne besonders hohe Quote zugedacht , deren Unterbringung bei dem
unter dem Einfluß der Krise stark beeinträchtigten deutschen In -
iandsverbrauch naturgemäß auf besondere Schwierigkeiten stieß . So
orach im Februar dieses Jahres die Konvention zusammen , nachdem
" e schon Monate vorher durch die russischen Schleuderverkäufe stark
Ausgehöhlt war . Eine besondere Zuspitzung erfuhr die Situation
"«durch , daß es den Russen gelungen war , behördliche Empfehlungen
A .erlangen , mit deren Hilse sie in ganz kurzer Zeit auch in die
Absatzgebiete anderer Vertriebsfirmen eindringen konnten , die diese
l' ch in jahrzehntelanger Arbeit aufgebaut hatten .

Wenn nunmehr , offenbar von beiden Seiten , eine Vorständi -
Sing angestrebt wird , so kann eine solche nur zu Stande kom -
">«n . wenn die Russen Sicherheiten dafür bieten , daß die Preis --

unterbietungen sich nicht wiederholen . Darüber hinaus werden sich
die Sowjet - Organisationen mit einer Absatzquote begnügen müssen ,
die sehr erheblich unter den Verkaufsmengen liegt , die sie durch
ihren forcierten Absatz erzielt haben . Die russische Benzin -
einfuhr nach Deutschland hat im letzten Jahr 281 000
betragen , gegen etwa 177 livv t im Jahre 1930. Die im letzten
Halbjahr abgesetzten Menge » dürften auf das Jahr gerechnet noch
wesentlich mehr ergeben , während gleichzeitig der deutsche Verbrauch
um mindestens 15—20 Prozent zurückgegangen ist. Ihr Kontingent
müßte also auf ein Maß zurückgeführt werden , das in einem er -

träglichen Verhältnis zur Absatzminderung steht , die alle übrigen
Vertriebsfirmen erlitten haben . Es könnte scheinen , als ob das
Exportprogramm der Sowjet - Union ihren deutschen Benzinoertriebs -
Organisationen die Einigung auf einer derartigen Basis unmöglich
macht . Bei Licht betrachtet , würden aber die Russen bei kleinere » ,
Absatz auf einem stabilisierten Markt zweifellos besser fahren , als
bei dem heutigen Zustand , bei dem die Erlöse umso stärker zurück-
gehen , je größere Benzinniengen von ihnen auf den Markt ge-
warfen werden .

Kommt es zu einer Verständigung , so wird selbstverständlich
eine stärkere Wiedererhöhung der Preise unaus -
b l e i b l i ch sein . In welchem Rahmen sich diese halten wird ,
läßt sich momentan schwer sagen . Rein rechnerisch ergibt ein Ver -
gleich der heutigen durchschnittlichen Pumpenprcise mit den letzten
normalen Notierungen etwa von Mitte vorigen Jahres , daß das
Preisniveau um etwa 5 — 6 P f g . abgesunken ist.
Demgegenüber haben sich die Weltmarktpreise , ungeachtet der in -
Mischen eingetretenen Schwankungen , nicht wesentlich verändert .
Sie liegen eher noch einen halben Cent über den töolfnotierungen
vom Juli 1331. Auch die Seefrachten haben sich seither nicht nen -
nenswert gewandelt . Fürs erste wird man jedoch auch im günstig -
sten Fall nicht mit einer Preiserhöhung in diesem Ausmaß zu rech-
nen haben , sondern allenfalls nur mit einer ganz allmählichen
Preisangleichung , zumal ja aucki die Notverordnung vom
Dezember 1331 einer Preissteigerung im Wege steht.

Aber selbst wenn die Verhandlungen zu keinem positiven Er -
gebnis kommen und der Preiskampf fortgeführt werden sollte , ent -
steht die Frage für die Regierung , ob sie in den Kampf eingreifen
und ihn durch irgendwelche Zwangsmaßnahmen beenden soll . Das
ist aber eine Frage , deren Beantwortung sich ergeben wird , wenn
die Verhandlungen entweder so oder so geendet haben .

Berlin im Verlauf freundlicher.
konnten Montanwert «. Berlin , 5 . April . <F « « ksvr » ch.» Im Verlauf ko

au « den erwähnten Gründen noch etwas anziehen . Gelsenkirchen ge
wannen lh , Rheinftahl 1 Prozent . In Sarben erfolgten wieder_ ..
Operationen gegen Reichsbahnvorzuasaktien in Berliner Kraft und Licht-
« ftien , Karben gewannen 1% Prozent , wahrend ReichsbahnvorzugS -
»kticii gegen iliren Hiichstknrs etwa 1 Prozent verloren . Berliner Kraftgegen« ftp Licht waren bekanntet ., die übrigen Elektrowerte . ausgehen » von
Aesfüret . durchweg freundlicher . Gessiirel gewannen in Erwartung einer
Dividende von 4 bis 5 Prozent 21/. Diemens besserten sich um den
«lache » « ofe . Schlickert gewannen 2 gegen gestern . RD ?E . 1^ Im
« Ilgemciiien ivar die Stimmung etwas freundlicher . Nur
J . -Ä . Cbemie schwächten sich um weitere 4 Punkte ab . Am Rentenniarkt
waren Pfandbriefe eher schwächer . Anleihen und Obligationen tendier¬
ten wenig verändert .

Abbröckelnd am Abend.
* -j .Frankfurt . 5. Avril . (Eigendcricht . ) An der Frankfurter Abend -
?Me würben nur ganz wenig Umsätze in einigen Sve,talwerten ge-
k? ugt . Die Kurse lagen zunächst über Miitagsschlutz und zwar Farben

Auch Reicksbankanieile l-s Prozent fester Im späteren Verlauf
Zockelten die Kurse etwas ab , da das Ausland schwächere Knrsnotierun -
N .n meldete . Besonders Aku l 'A Prozent niedriger angeboten Auch
^ demie -Basel 1 Prozent niedriger . J . -G . Farben gaben ihren Anfangs -
Kwiin , wieder ber . Der Renienmarkt ist ziemlich still . S Prozent !«
'Soldlifandbriefe gewannen '/< Prozent . . .

Berlin 5 . April . (Fnukipruch . ) Der Iiachmittagsschluhverkehr
Mischen den Berliner Bankbüros gestaltete sich bei . miniinalsten Um
!4hfn freundlich auf Basis der Schlukkurf ,

Beginn blieb zu nach,V »N HCl'«NBachere
je der offiziellen Börse ,
ist ohne Eindruck .Newvorker

i . J # Devisenmarrr neien . orr iri «»" " " «« »«
holländische Mulden durch schwächere Haltung auf . So Körte man Dollar
»e?en Schwei « mit 5 .15Vi und Dollar gegen Amsterdam mit 2 .4715.
fahrend Dollar gegen Paris mit 25.38 genannt wurden Das Pfund
^ »r international durchweg gehalten . Psunöe -Kabel 3.77.

^msterösmer Schlußkurse.
Amsterdam , 5 Avril (Drahtbericht .» 5H Prozent . Dtsch . Reichs -

Weibe 1985 lSloniig ) 36H . 7 Prozent Bremen 1S85 37 , « Prozent Pfützen
Ml . 1952 27 7 Prozent Dresden Cbl . 1945 39, 7 Prozent A-tict). Spark .
u . («i. : », ; ' ' n - i - !i) SIT, 1V. Ulf \Hrrnlvnt Jllc .i Hltfl .I nfs .. Giro - Bb . 1947 25'4 7 Prozent A -G . für
i -bl . , 948 zg . ? Prozent Cont . Gummiw . A . - IZ . .

enktrchen Goldni . 1S34 33^ . 7 Prozent Rdein - Elbe

ergbau , Blei
Obl . 19S« 57,

Un .

und Zink
. 6 Prozent
dbl . m . O .

Stahlw . Obl . 1951 27H , Algemeene Kunst,ii » e' Rhein .- Wests . Elektr .' - Prozent
T c n

1946 23 , 7 Prozent Berein . . .
28'.i , Int . Ges . s . Ehem . Untern . 112H , 7 Prozent
Obl . 1950 43 , 6 Prozent Eschweiler Bergw , Obl . 1952 41 ?b, g
Siemens & Halste Obl . 2»30 50, « , E . G . Cert . v . Akt . 27.
d e n z : lidstlos .

Newyorker Börse.
Newyork , 5. April , iFunkspruch .) Tie Essektenbörse eröffnete beute

in schwächerer Haltung . Meldungen , denen zufolge die Rekou -
strnktion Financial Corporation nicht zulassen würde , das, sich die
gröneren Eisenbahnen unter Zwangsverwaltung stellen , sowie die Er -
Holling am Weizen - und Baumwollinarkt boten zwar eine gewisse An -
regniig . doch mahnten andererseits die Unsicherheit be»gl . d«r Dividenden -
ausschiittunaen und die bevorstehende Veröffentlichung der Einnahmen
für das erste Vierteljahr zur Vorsicht .

1932.
5 . April

Geld Briif
91,72
7413
41 .98
87 . 11
14 .39
83 .17
16 57

19 .465

vuen .Ai ».
Canadii
Isianbul
Japan
Kairo
London
Ncn>l>orl
Rio de Ä!.
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . .« » «N>
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Helstngf.

Berliner Vevisennvtierun ^ eu vom 8 . ^ .pril
4 . April

Geld Brief
21 .76 2180
7 .413 7 427

4 . April
Geld Brief
1068 1072
3 .786 3 .794

1 .389 1 .391
16 .25 16 .29
15 .83 15 .87
4 209 4 217
0 .256 0 .258
1 .728 1 .732

170 .28 170 .62
5 .544
58 .84
2 .517
56 .94
82 .47
7 .243

5 .551
58 .9b
2 .523
57 .06
82 .63
7 .257

5. April
Geld Brief
1 .068
3 .786 94

1 .399
16 .27
15 .85
4 .209
0 .256
1 .728

170 .28 170 .6!
5 .495 5 .505

1 .401
16 .31
15 .89
4 .217
0 258
1 .73f

|
8
5? 7

4

56 .94
82 .47
7 .293

58 .96
2 .S2 -
57 .06
82 .63
7 .307

Italien
Jtunofi«»
So Wim
Kopenhag. 87 .0 :
Lissabon 14 .3'
C »lo
Pari »
Irag
Stand

Riza
Welz

Sofia
Spanien
Sio -lholm
Re»al
Wie»

83 .12
- 57

87 .
14 .41
83 .28

1657 16 .61
12 .465 12 .485* —

.57

SÜS !
3 .05
31 .985.41

109 .39 109 .61
49 .95 50 .05

21 -76
w
87 .^9
14 .41
83 .28
16 .61

19 .485
7043 70 .57
79 .72 79 !
81 .67
3 .057 . . .
Z1 .92 31 .1
85 . 31 85 .49

109 .39 10 ° 61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis .
Am 5 . April 1932 beträgt der Londoner Goldpreis für ein Gramm

Feingold 2.7913S NM .

Kölner Uuttcrbörse .
Mülit , 5. April . «Sunkspruch .) An der Butterbörse notiert « heute

im Verkehr zwischen Erzeuger und Ärohhandel amtlich in NM . je
Psund sFracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ! : 1 . Qualität 2 .40
2. Qualität 2 .30 . Tendenz sehr ruhig .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 5. April . iSuulspruch . » Amtliche Produkteunotterunge »

(für Getreide und Oelsaaten je l000 Äilo , sonst je 100 Milo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 « g . 258—iBU (256— 258) . Mai 271—270 .75 (269) ,
.luli 276 (— ) , September 2:11.50—231 Brtes (230—231) , fetter ; Roggen .
Märk . 72 —73 ftg . 199—201 u . Brief ( 199—201 ) , Warthe 210 elf Berlin
Brief . Russen ^ , « . DGH .- Bed . >95 eis Berlin bez. u . Brief , Mai — bis

l—) , Se ' MMWMWMWW198.50 ( 199) , Juli september 189.50— 189 Brief (.189 ), ruhig . —
Gerste : Braugerste 183— 191 ( 183- 190) , Butler - und Jnduftrieaerste 170
bis 182 (170 - 1801 , fester : Hafer : Atärl . 16( l -l «5 ( 158— ! 64 >, Mai 174 .50
u . Geld (174) , Juli 178.50 —180 ( 178 .50 ) . September — (— ), fester : Wei¬
zenmehl 31 .50 —35 (31 .50—34.75 ) , fester : Roggen Niehl 26.50—27 .90 (26 .50
vis 27 .90 ) , behauptet : Weizeukteie 11 .20—11.40 Ul —11 .20 ), fester : Ron »
geukleie 10 .40—10 .70 (10 .40— 10.70 ) , still .

Schlachtvieh
Berlin . 5 . April .

und lNul ?.vielimürt ( ( e.
. . . . . . . IFunkspruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb :

276 Ochsen , 435 Bullen . 827 « !ühe » nd Färsen , 3 590 Kälber , 4 702 Schase .
17 852 « chweine . Verlaus : Rinder ruhig : Kälber , ante Ware glatt ,
sonst langsam : « chase langsam ; Schweine ruhig . Preise ie 50 » ilogr .
LebenögeivichN Achsen a » »4—36 , b > 32—34. el 29—31 , b , 26— 28 : Bnlleil
a ) 27—30, b ) 26—28, c ) 24—26 . dl 21 —23 ; Niiihe a ) 24 — 26, bl 20—23 .
c ) 16—19 . dl 12—15 ; Färsen al 31 — 32 , VI 26—30 , c) 22—25 : Fresser 17
bis 22 : »iälber al —. bl 50—60 . e ) ;i2—53 . d ) 18—28 ; Schafe » ' ) —.
a ' > 37—38, b >) 34 —3« . b - 1 26—28 . el 30—33 , d ) 20 — 26 ; Schweine a > —
d ) 35—87, c ) 34—36, t>) 32- 34 , el 28 - 31 . f ) — ; Sauen 30—32 RM .

Metalle .
Berlin , 5. April , (ff-unlfptttd ). ) Äiiciallnotiernngen fiir ie 100 lk « .

Elektrolutkupfer 58 (58) RM , Originalhüttenalnmiiiinin , 98 — 99 Prozent
in Blöcken 160 RM ., desgl in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent
164 RM . , Reinnickel , 98—99 Prozent 350 RM ., Antimoi ' - Regulus 52
54 RM , Feiustlber 11 Ä« . sein ) 40 .75—44 (41 .50—44.75 !) iM .

London , 5. April . (Drahtberich » ) Metalle . Schlusi . Kupfer :
Tendenz unreaelmäftta ; Stundard p Äaffe 30 ' 30"/j «, 3 Monate SO' /tt
bis SOVa, Zettl . Preis 80Vi . Elektrolnt 34—85 , best feleeted 33 —34 ' « ,
Elektrowirebars 35. — Zinn : Tendenz unrc ^ elinäkig : Standard
p . Kasse 109—109W., 3 Monate 111—Ulli , Zettl . Preis 109 , Banka 118 .
Straits 112% . — Blei : Tendenz stetig ; ausländ , prompt II ' /i «.
enteft . Sichten 11 ?!-. Zettl . Preis ll >» . — .link : Tendenz fteti ., :
gewöhn ! , prompt 10 % . entst . Sichten 11 ^4, Settl . Preis 10 % . —
mon Regulus : chiues . 21 ?. . Alles in Pfund Sterling ie

A n t j -
Tonne .

Auslandsmärkte .
(sSetrtiikvSdiluftfiirfe .
Ib . ) : _ Tendenz stetig

r .ri. i 1•') (n 71/.

(Bor -
( ftetiai ;
Ma > S

Liverpool , 5 . April . (Funkspruch .)
tagskurse in Klammern . ) Weizen (100
Mai M % (5.1 ' v) , Juli 5 .4 ' 5 (5.4 % ) , Oktober 5.7% (5.714 ) . —
( 100 16 . ) : Tendenz willig ( stetig 1; eis . Plate (480 lb . ) per April 18
<1.8 .9) . Mai 18 .3 (18 .61 , Mai -Juni 18 ( 18 .6 ) — Mehl (280 Ib . ) : Viper ,
pool StraightS 22 ' ; (22 '/- >, London Weizenmehl 23 —29 (23 —29 ) . Preise
in shilling un » venee .

Chicago . 5 . April . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluhkurse . ( Bortags ,
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (stetigl : Mai tibv*
bis 5« (57%—67% ), Jlltt 58 %—58% (c59%—5W4I, September 60 :; - 60 ".
f617/«—61 % ) . — M ais ; Tendenz kaum stetig (stetig ) : Mai 35?<i (36% ) ,
Juli 38 % (39% ) , September 40? , (41 % ) , — Hafer : Tendenz träge
(stetig ) : Mai 24 % (24 ^ ) . Juli 24% <2« ) , September 25 ' . (25% ). —
Roggen : Tendenz willig (kaum stetigl ; Mai 47% (48% ) , Juli 48
<49 ). September 48% (49 %) ( Alles in Cents ie Bushel . )

Newpork , 5 . April . BaumwoU - Schluhkurie in Eents ie Ib . (Bor -
tags -knrs in Klammern . ) April 6 .10 (6.23 ) , Mai 6.16 (6 .29—630 ), Juni
623 (638) , Juli 631—633 (647) , August 640 (655) , September «49 (6621 ,

ber 658 (6701 , November 664 (677) , Dezember 671 (684— 685) , Zu -
iu Atlantischen Häsen lOtXl ( 1000) , in (« olf -H îseii >4 000 «310 « ) »

in Paetfic -Häfen 2000 (— ) . im Innern 6000 (601X1) . Erport nach Eng -
lan » 2000 (12 000 ) , nach Frankreich 2000 (4000 ) , 11. d . übrigen Kontinent
17 (W (13 000) , Loco 625 »6401 , Januar 680 (693) . Februar 687 (6991 .
März 695 ( 705— 706) , Export nach Japan und Ehiua 25 000 («000 ) . Fracht
nach Liverpool fiir stark gevr . Ballen 45 000 (45 000) . dito sür Standard
60 000 (60 000) . Tendenz stetig (stetig ) .

Eheago , 5 . Aprvl . (Funkiprnch . l Fette , Schlnh . (Bvrta ^ c^nrse in
Klanmieni . ) Schmalz : Tendenz n >)Wg ltr « -« >, Mai 44» (452% ) , J « ti
4i>7% (467% ) , Sept . 472% (4801 . Okt . — (487% ) , Speck loco 52Ö (525) ,
Schnimz loco 495 (447%) , leichte SchwÄne niobriß 'fter Preis 405 (4351,
leichte Schweine höchster Preis 4M (4001 , schwere Tchweine niedrizfter
Preis 805 (885) , schwere Schweine höchster Preis 385 (4101 , Schwe ne-
»>»'uhr in Chic «« » 22 (XIY (38 000 ) , Schweine ^umhr im Wösten 83 (100
(101 000) .

Newnork . 5 . April . (Funkspruch .) Fette , Zchlnsi . (Vor 'Msk >urfe in
Kammern . ) Schnialz vitni « Western lveo 510 (520 ) , Schmalz mtddte
wrstern 4iK— 505 (505— 515) , JroJig , speziol extra 2 % (2 % ) , Ta ^g . extra wie
8 (8) , To >l«, in Tierces 3% (3% ).

Okto

Prenhische Zentral -Bodeukredii A .-G . (Berlin .) In der Bilanz
sihiing des AussichtSrates wurde beschlossen , der für den 30 . April eil »,
zilberusenden KB . eine Dividende vou 7 gegen 12 Prozent
im Boriahr norznsäilagen .

Die deutschen Sparkassen Im Februar 1X82 . (Berlin .) Der Spar -
einlagenbestand bei den Sparkassen des Deutschen Reiches hat im
Monat Februar eine Erhöhnnq von 9 887.8 aus 9 888.7 Mill RM . er «
sahreu . Die Gesamtautschristen belaufen sich iin Berichtsmonat auf
598 .9 Mill . RM . Da ledoch hiervon 108 .6 Mill . RM . anf Zinsgulschrif -
ten und 52.9 Mill . RM . auf Auswertuugsgutschristen entfallen , errechnet
sich nur ein reiner Zugang von 437.4 gegen 564 .6 Mill . RM . iin ersten
Monat dieses Jahres . Die Auszahlungen waren mit 497.5 Mill RM .
gegen rund 673 Mill . RM . im Januar saisoumähig niedriger und
liegen verhältnismästig wenig über den Bergleichszissern des Borjahres
( 1981 : 458 . 1080 : 446 ' " - . - .

1233 .3 im Laufe
'

. .. . des Februar auf 1271 .2
Heidelberger Privatbank

. . . .na ft . H
ill . RM . ) Der Girvcinlagendcstan >d hat sich von

: aus 1271 .2 Mill . RM . erhöht .
A .-G . Wie uns von der Berwaltnna auf

M . . > > . ..MWM ? Bank genötigt gefe^ —
ter zu schließen . Es wird ein außergerichtlicher Berg
Anfrage mitgeteilt wurde , hat sich die Bank genötigt gesehen , ihre - chal

. ^ UÜf " mm )leich anIWWWWWWWW . . . . . W «ngestrcbi . der
unter Bollauszahlung der Kleingläubiger eine möglichst weitgehende Be -
sriediguna sämtlicher Gläubiger vorsieht . Passiven find nur t » der Höhe
von SO 000 RM . zu berücksichtigen .

/ "
STATT KARTEN .

Statt besonderer Anzeige .
Schwiegervater . GroßvaterUnser lieber "Vater .

Schwasrer und Onkel

August Leimbach
Reichabahnoberinsoektor

Ist heute früh unerwartet infolee Heraschlaeei .
im 60. Lebensjahr , sanft entschlafen .

Karlsruhe , 5. April 1932.
Nelkenstr . 6. „In tiefer Trauer :

Elisa Lelmbach . geb . Pigmontoy
Liselotte Leimbach .
Leo Heck und Frau Mimi . treb . Leimbach
Familie Simon . Straßbure —Paris .
Familie Arends . Furtwantren .

Die Beerdieunc findet am Donnerstag . 7 . Avrll .
H12 ühr . von der Friedhofkaoelle aus statt

Käthe Summer
Gottfried Günther

VERLOBTE

yKARLSRUHE
5 . AprU 1932 BERLINJN

Dr . med . Ulimann
Facharzt für Kinderkrankheiten

jetzt Douglasstr . 15 zurück

Siidl

Sehr schöne , modern «, herrschaftliche

Z 3im« -Mittm
., wcstl . Sosienstrahc . mit Etagenzentral .

Bekanntmochung.
Heizung , auf sosort u . . . .
Näher , mit . Telefon 1045 währ . d . Geschäfts, . >w' t

Amtliche Anzeigen

Tie Inhaber der im
Monat ÄnHust 1S31

Avril zu vermieten linter Nr . 24 ^61 biö
mii Nr . 27826 ausge .
stellten bezw . ernvuer -
ten Pfandseheine wer -
den » ierini ! a -usgesor -
dert , ihre Pfänder bis
länastenS 8. April 19Ü2
anszulösen oder die
Schein « bis zu diesem

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe , herzensgute Mutter . Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante (1037)

Frau

Karoline Herold
Lok .-FUhrer -Witwe

acb . Wenn
am Dienstag , den 5. d . Mta . 8 4̂ Uhr von ihrem Lan¬
den Leiden zu erlösen .

Karlsruhe , den 5. April 1932.
Degenfeldstr . 2 II .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Herold .

. Die Beerdigung findet am Donnerstag naehmit -
ta K 1 Uhr von dar Friedhofkapelle aus statt .

Zu vermieten

Zu vermieten
3 ZImmer -Kobnnuq mit Küche , auf I . Mai ,

Leffingftrake 37 . IV . . hier .
3 Zimmer - Wohnuna mit « üche. sowie

Garten , geeignet für Gärluer . auf
Schefselstraste 2S in Karlsruhe .

S Zimmer - Wohnnn « mit « iiche . auf
» aifcrstr . 34, III ., in Grötzingen .

8 ciimmer -Wohnuna mit Zubehör , auf sofort .
Ämalienstraste 17, II . , hier .

Zwei 4 Zimmer . Kohnnnaen mit Zubehör ,
ans sofort . Rüppnrrerstr . 2 . im III . und
IV . Stock , hier .

4 Zimmer - Wohnnua und Zubehör , auf sofort ,
Eckeuerstrahe 1. III ., hier .

5 .'iimmer - Wohnnna mit Zubehör , auf sofort ,
^ äbiingerstrade »2 . II . , hier .
Näheres : (1049)

in mill n. Sulingen tieften?
1In herrlich u . ruhig auf Sommerfelle gclea .

I 5 Zimmerwohnuna mit allem Komfort , >vie
>! Bad , Loggia , !v ! ädch«nkammer u . gl . Garten -

anteil zu« i . Juli . Preis nach llebereinknnft .
Evtl . kommt fti . ch Berkaus oder Gan, - Pcr -
mietung der Villa wegen Wegzug in yrage .
Jnteienenten belieben Anaeb . uut . FW 4858

I ® 24243b ort d . Bad , Prefie , Kiliale Werder -
^plab , einzurelche » .

SssenWez«vlnng!ierlnnernng
Es find , u entrichten :

11 . « prU 1982 . UmI - bsteiierv » ranS,ahl >mqe »
ber Monaiszahler für Äiar ,
und der Üj>erteljahreszahler
für das 1 . » alenoer -Piertel .
jahrg . 1832. « chonfrist 18.
April ! S32. ^
1. Rate der Grund - nnd Ge -
Iveroestener - Vorauszahlung
1X32 eirfchl . 10 v . H, L »
schlag,u : Landeskirche « ,«euer .
Keine Schonfrist . ^

wird noch an die Zahlung , der
*. fällig gewesenen ersten Halsie

er Gebäudeoersrchernngsnmlage für 1981 er -
" "

Vicht rechtzeitige Zahlung der Steuern h.,t
die Kektsevuiig von Verzugszuschlägen mit
1 .5 v . S . für jeden angefangenen Vi Monat
zur Folge . _

Bargeldlose Zahlung unter Angabe der
Stenernummer wird empfohlen ^ (1139)

15 . Avril 1982.

Gleichzeitig
auf 1. März

Karlsruhe , den « . April 1932
Finanzämter Karlsrnhe -Stadt und -Land ,

Dnrlach nnd Ettlingen .

6roße siammhoizuersieigerung
aus dem Slaoiuialde Mau L d . n .

Mittwoch , den 18 . Avril 1982, vormittags
lO'A Uhr zu Landau , im Eafe Stoevel , Krön -
straste 49 . versteigert die Ptadt Landau auö
ihrem Stadtwalde nachbezeichnete Hölzer des
Forst - — — -
Wlstwirtschaftsiahres 1932 : «24347a

232,12 Fm , eichen Stämme I mit VI u . Un -
terklasse .

234 » » » WWW
77.23 Fm . kiesern Schwellen .
21 .94 gm . fiesem Kistenholz
18.95 Fm . sichten , stroben und lärchen Lang -

und Blochholz .
Auskunft erteilt Schlaghüter Ludw . Schnei -

der in Iggelbach . Loseinteilungen zu 1.50 RM .
durch das (24347a )

Bürgermeisteramt Landau i , I . P ».

Lebensm.-EM .
gutgeh ., Siwwcststadt .
biMg zu »ertanleu .

Anaeb .
ClUi an
Presse

u . S>.3 .313W
die © nbiKb :

Fil . Hauptpost .

steigerung «ebracht
werden . (Ufi )

Karlsruhe , den
30. Mär , 1932.
StSdt . Pfandleihkaffe .

Bestellungen
fitr Saal -Karioffeln

werden angenommen .
Kühn . MathNftrafte 28.

<FH10Mt <>
9 ? abio ®' on^ lUUlU c6 Muftarb .
An«« b . u . FW . 1434 /
El 104 an die Badifche
Press « Fil . Werberpl .

Kapitalien

1000 Mark
von Telbstgeber geHeu
gute Sicherheit lur ;>
sristig zu leih , gesticht.

Angebote unter Jliil
an die Bad .^ Presse .

4000 RM;
innerhalb 25 % der
am « . SMivun « aus
Neubau per alsbald
von Telbstgeb . gesuM .

Offerten unter P537
an Die ivab . Presse .

KrankheiüstGestanK
Gesundheit ist Wohl -
geri .ch. Hinweg mit d.
Kraukheitselend . Eisen
Sie sich gesund ! gut .
Enthüllungen gibt in .
Kurplan . Verl . Tie
Prosp . v . Diätresor -
mer E . Bliet, , F,i » -
richrova (Thür .)

(24168a )

nichtraucner
in 3 Tagen durch

im - mundwasser
Au haben : (2.3858a )

Hof Apotheke ,
Snlfetfltafic 201.

Kisten
ha , abzugeben . (1055
Karl Hummel .

Werderstrafte 13.

Arferlenverttalttuiiä
Ihr« Vor bot an und Begleiterscheinungen , wlei
hoher Blutdruck , Atemnot , Schwlndelenfülle , H »rx -
beechwerden , Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma de »

kämpfen Sie durch
( Wz . Nr.
313844 )„ {Radio sei er im "

die seit Jahren bewährten radiumhaltiaen Brunnen - 1 abletten
(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutzirkulation , sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen -

' , ,r 'ederher8ieÜ ' '
L t Ermäßigte

RM.2 .25 , Orig .- Hackg . mit 5 Röhren RM. 6 .90 , Orig .-Packg . m.
Systems und Wiederherstellung geistiger und körperlicher
Frische . Achtung ! Ermäßigte Preise ! Orig .-Röhre mit 18 Tabl .

10 Röhren RM. 18.- Zu haben in allen Apotheken !
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m . b . H ., Berlin SW . 68 >4



nur tilr Eruiacnrene
Alle Vergünstigungen bis 12. April 1932 aufgehoben

Heute Mittwoch
die große Premiere !

Gine neue Spitzenleistung der Ufa !
Gin 'Griumpt) der <Dild - u . &onkunj ! l
Gin Grfolg , der alle Grwartungen

übertrifft !

Lälian Harvey
entzückte alle Welt

1929 mit „ueöeswaizer
1930 mit „Die Drei uon der Tankstelle "

19 31 mit „Der Kongreß tanzt"
und jetzt *
<gA <9A mit JEAN GILBERTS
ISalA glanzvoller TonlilmOperette :

Zwei Herzen
und ein Schlag
Eine neue Ufa -Tonfilm -Operette nach dem
Buch von Franz Schulz . — Musik u . musik .
Leitung : Jean Gilbert . — Resie : Wilhe ' m
Thiele (Regisseur des Films . .Liebeswalzer " ).

Hauptdarsteller :
Lilian Harvey - Wolf Albach Retty
Rosa Valetti — Otto Wallburg —
Tibor v. Halmay — Franz Rott —

Kurt Lilien u . v . a .
2 Herzen + 1 Schlag — Z festlich -frohe

Gaben der Ufa . und zwar :
1. singen und tanzen Lilian Ha vey und ihr

Ii ner interessanter Pnrtner Wolf Albach -
Itetty sowie Otto Wallburg , Tibor v . Hal¬
may u. v . a .

2 . die wiegenden , wirbelnden Weisen des weit -
beri .hmten Meisters der Operette Jean Gil¬
bert , während es dem Schöpfer der „Drei
von der Tankstelle " ,

3 . dem routinierten Regisseur Wilhelm Thiele
gelang , auch hier wieder die richtige Mi¬
schung von Tempo . Rhythmus , Laune und
Humor zu finden !

DÄS & BEIPROGRAMM
und der Ufa -Goethe -Gedenk -Tonfilm :

Goethes Werdegang

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Vielseitigen Wünschen entsprechend , bringen wirab heute nochmals , nur für 3 Tage :
Mittwoch, Donnerstag und Freitag
einen der ersten Ufa -Tonfilme , der jedoch heilte
noch als unerreichtes Spitzenwerk angesprochen

werden kann !

Der niaue Engel
Die späte Liebe des ehrenhaften Professors Rath ,
der der Verführung eines triebhaften Geschöpfes
erliegt . — Ein gewagtes Thema , dem nur durch
ernstes Wkllen und wiiklicbes Können aller Be¬
teiligten zum Siege verholten werden konnte !

Darsteller :
Marlene Dietrich , Emil Jannlngs

Kurt Gerron, Hans Albers
Rosa Valetti usw. usw.

Die Schlager des Filmes , die heute zum Welt¬
repertoire gehören :

„Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt "
„Ich bin die fesche Lola "
„Nimm dich in acht vor blonden Frauen "

Tönendes Beiprogramm !

<SSn>He (16391)

6 ZiNi.-MfWl,g
mit groß . Ticlc , form .
SübltKftfaac , a . 1 . Juli
zu, vermieten .
Mral 9}f*riui » t . 14 TV .

4, 6.15 . 8 .45 Uhr

HerrsMaftliche
Zehr fchöne , sonnige

8 Zilli .-WMung
gut eingct . » . tadellos

erger ., or . Balkon u .
Sötten , Kricdenstr . 3a ,
2. St . u . eben so die
5—6 Zimnr . Wohnung
(Part -Wohnung ) , iwu
hergericht . m . Garleit -
terr . u . Garden , beidr
mit reickl . ZMehör ,
zu vermieten . Näheres
Hirsltistr . 5l . 2. Stock,
Telephon lf>l . ( 10115)

Schöne , geräumige

6 Z.-MHMIU
Bei der Hat .vtvost

zu vermieten
Miete monatlich
Ml 95.—.

Zu crfr . Sloifcrftr . 221.
i . Vnüen . (Photo -Glockl

CanDföHjeafe *
Alittwoch , d . 6. APril .

* A 24 . (Mitxwoch -
miete ) . Th .-Gemeinbe

3. S .-Gr ., 2 . HaUt « .

Der

Lzeunerdsron
Komische Oper

von Johann Straub .
Dirigent : Krips .

Spielleiduirg : Pnifcha .
irken-de :

Fischba ^ ,. Haberkorv ,
Reich - Törich , Burk . I .
Grötzinger , Hösbach .
Kieser , Löser , Nenllvig .
Schoepflin , G . Gröhin -
®er , Kilian . Lindc -
mann , Schäfer .

Anfang l !> llkfr.
Ende 22 im .

Preise D
(0 .90—5 .70 Jt )

Do . 7. 4 . Sommer von
einst . Freit . 8 . 4 . Neu
einstudiert : Hoffmann «
Erzählungen . Da . 9. 4
Wallensteins Ted . So .10. 4 . Nachinid !>aM :
Neu einstudiert : Der
fließende Holländer .Abends : ToSca . In >
Kouzerihaus : Zur gol -
denen Liehe .

KaffeeBauer
Heute Mittwoch 20.30 Uhr :

Sonüer - Konzert

Kapelle Professor Köllig
Einlage :

Erinnerung an Mozart , f . Violine Alard
Solist : Professor Röttig .

Morgen Donnerstag abend :

Gesellschafts - Tanz

Roonstr . 1. b. Sonii -
tagsvlcitz ist im 8. St .eine srenndl . .einfachere

nJcRnunn
mit Balkon v . 5 Zim¬
mern . Küche . 2 Keiler .
1—2 Mans . . a . 1 . Juli
an gedieg . Familie in
vermieten . Näher . im
Schuhgeschäft au erfr .

Körnerstr . 6
in mir gutem Sause ist
der 2. Stock (Ballon ) ,
bestell , aus 5 Zimmer
mit Bad u . reicht . Zu¬
behör au f 1 . Jwli Z'U
vermieten . Näh . vart .

1 . ein Hammer soff sich schicken unter StrÖmpfeft»
2. Ein Bad'-Anzug ist neu 'ste Mode für die Straß'.
3. Mit Nähgarn kann man sehr schön sticken.
4. Die Kutt* mit Flecken macht dem Käufer SpaSi
5. Das Hemd des Herrn ist „links " gerichtet ,
6. „Stricknadel - SUcken " jetzt das Mädchen will»
7. Die, . Pfauenfeder - Füllung " ist ganz neu

erdichtet , - *
Wer merkt 's ? — AprilI AprilI Aprif ! April!

So schreibt einer der vielen Rater.
Und viele Hunderte mehr, die an unseren
Fenstern standen , haben das Glück gar
nicht erst versucht
Wer diesmal nicht unter den Gewinnern
ist , der hat bald wieder Gelegenheit zu
einem neuen Versuch.

Wfr danken für all das große Interesse «
Die Namen der Preisträger werden morgen
bekannt gegeben .
Uebrigens : Ein Fehler ist besonders häufig
gemacht worden. Es gibt wirklich einen
Strumpf mit 8 - facher Ballenverstärkung.
Es ist ein Spezialstrumpf — außen Kunst¬
seide , innen Flor — besonders gut und
haltbar, der Mk . 2 .90 kostet Die Sohle ist
6-fach, der Ballen , der stark in Anspruch
genommen wird , 8-fach verstärkt

5 Zimmer -
Wohnunq

mit Zu -behör , Gottes -
auerstratze 1, am Dur -
lacher Tor . a >us 1. Juli
zu vermieten . Näb . bei
Bechtold , &. Lvhengrin .

Bessere 5,4 und
3 ZilN . - MHNlW
v . fof . o . fp . zu vm . Zu
erfr . Herrenftt . 54, II .

(205% ]

. . Stück 30 ^

B„ro „n<ler -NuBlorte •
wciasJ ,

Kro*»»«« h"" ten
; :

Mocca -Eclai « s,« ,30 -1

Knopfs
Haustorto

_
Portion

Ba* stöiiagsawiB

Jubel
Begeisterung

Internationale
AtlrsMlcnen
Riiaan Kars
tanzende scfilangen
Meie ciriste

Japan sehe
Vortragskünstlerin .

Portion 40 #

VanUle -E «s Portion 30 ?

Erdbeer -E«s
KO NDiTORE>-

hhopf

3a »einliefen :
Ecklade « mit oder ohne Wohnt .« «,
4 Zlnimer -Wohnnug mit B . id .8- - 2« i Zimmer - Wobnuiig mit eingerichtet .Bad . reichlichem Zubehör , ciües mit Zentral -

Heizung , ver 1. Juli oder früker im Eckneubau
Sofieustr .—Körnerstr . Näheres dch . (1045)
Leopold (Srombacher . Kriegsstr . 2Jf». Tel . SäS.
Ettliugerstr . 29 ist i . II1 .2t . eine vollst7neuheig .

7 Zimmer - Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , auf sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Zu ertragen :
T .b e o d orR tt f — K ronenstr . 44 — Tel . 81,

Hirschstr . 113, Ecke Siidendstr . 2 . St . . sonn .

7 Zimmer - Wohnung
mit Erker , Balkon und Zubehör , auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen daselbst oder
Akademiestratze Nr . 65. parterre , ( wl04041

3 Zimmer
traft ei Illerich ». Büro, , '
Tel ., SiutSc, ÄWiser .,
auf 15 . April od . 1.
Mai zu» vermieten .
Zu erfraHen : *

Karlftraftc 52 . Stock .

A
BauoeüOSSEnsciiaii

Osistedt e . G . m . D. H.
Karlsruh «.

Am lä . April 1982,abds . 5 Uhr , findet die

Hsupiierssmirtlung
im „ Prinz Karl "

Zirkel statt .
Taaeso ?d.n« ng durch

Rundschreiben befcmnt »
cogeben .

Der Aussiwtsrat .

Belsortstraiie 7. schöne

5 3imrr -Bt | iiR !!
Bad , Veranda . Mansarde . 2 Keller . 1 Tr . 8.
per 1. Juli , u vermieten . Näheres b . ,1re « .
ilienkitrake 9. »

Uerscriiedenes

Löwen rächen

Meute eGar »7n
Künstlerkapelle Walter Keßler

NB . BesuchenSle unsereWeinstube, ,Eule"

Wer gibt
ein faul ». Bett ein . Er -
werbslos geg . Maler¬
arbeit ? Ana . II . 1*4411!)
an die Bad . Presse .

C Massage G
Schönheitspflege , medizinische BBder
FRIEDA LACKNER , Doüglasstraße 26
■ MDHBHmder Hauptpost

Ein

Jtanpttreffer
war der Zug des
Tonfilmschwanks

Ein

aosgehochterl

Junge !
Nur noch

wenige Tage !
Anfang :

3, 5 , 7 und 8 .45 Uhr

Union -Ihealerl

Nur noch 2 Tage I
Oer beste Film

dieses Jahres :

Mädchen

Uniform !
Emllla Unda , Hertha
Thlefe , Dorothea

Wieck , Ellen
Schwannecke und
' OO jun - e Mädchen

Gloria
Nur noch heute und
morgen die entaück .
Renate Müller

und
Herrn . Thimig

in dem reizenden
Tonfilm :

zum Heiraten
Sie bringen sich um
einen großen Genuß ,wenn Sie dies . Film¬

spiel versäumen !

Anfang :
3 , 4 . 4 « . 6 . 50 , 9 . 00

Zu vermieten

5 Zim .-MWllllg
auf 1. Juli

2 M .-Mllt,W
itt . Maus . fl'Uif 1 . Mai .
1 Kl. WMii te

od . Läger fof . zu verm .
Scheffelstr . 52 . Werner

(FWIZ70 )

Zu vermieten für 1. Mai und i
'utiicr :

Kaiserallee . 1 VnDcii ttt . 3 Zim .-Wobn .,
Eiscnlohrstr . Herrsch . -Wohng .. S Jim -

mer , Zentralbeizg . etc .
Hirschstr ., Z .. Bad eing .. Kiiche etc .

evtl . möbliert . (KH10 '!S9
Kriegsstr .. westl . . (i Z . . Bad . etc . Ver .
(Sras - Nhenastr .. Nb . . 4 Z . . St .-H, . etc .
Mathnstr . , i> Z . . Badz ., etc . arohe Ver
Näh bei mir v . I —2 tt . von m U . an .
Rud . Tviti . Sckillerstr . 2 . Tel . 1SZ«.

5 Zim .-Mhtiung
GotleKauerstr . 3 , aus
1. Juki zu vermieten .
Näheres : bei Mer ». *

Laden
m . Nebeur . am Stadt »
gart ., bill . zu vcrmiet .

Ang . u . H .K .ZIZ7 au
B . Pr . Fil . Hauvrvost .

Laden
in bester Geschäfts -
läge , unter fedr giinsli -
gen Mietverh <ilm >ifs« n
zu vermieten . Angeb
unter Zir . BllO 'l an
die Baldische Presse .
Helle , geräumig «

Werkstätte
mit Sicht und Kraft ,
Belforlstr . 7, >>u verm .
Erfragen : »
Frey , Nenkstraße 7.
Mod . Garage
Vorhol ;str . , mit Licht
u. He>i,ung . per 1. Juli
zu vermieten . (113t )
Näh . - üdendstraßc 24

Telefvn Nr . Ö60 .

Scküue , sonnige
4- 5 Z .-MlWW
m . Badezim ., Balkon .Beranda u . Zubeh .. v.fof . od . svät . zu vm . Zu
erfr . Waldstr . 52 . XI

Schöne , sonn . , geraum .
1 Zimmer - Wohnung
mit Badez ., per sofort
od. so . zu vm . OJleitb .)
Näh . Gwckur . 14, III .

4 M .-MHNM
Kriegsstr . 280 . Neu¬
zeit ! . auf fof . oder fvä -
ter zu vermieten . Näh .
daselbst l St .. r . oder
Telefon 8099 . (193(M)

4 M .-Mhl,Ul !g
nt . Bad . Wcstcnvstr . 18,
pari . , zu vermieten .

(FHlM !w

Große sonnige
4 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli zu ver -
mieten . (1046)

Drogerie Reger ,
Draisstrafte Nr . IS .

Geräumige 3 u 4 Zim-
mer -UJohnuigen

mit eittget . Bad . Bal¬
lon , Swia . Kriegsstr .
u . am Karlsplav auf
1. Fuli zu vermieten .

Näheres zu erfrageu :
Leoxolvstrafte 17, H .

Rüppurr .
SotmiM . geräumige

z Zim .-WohWNll
Bad , Log v̂ia , fof . ob .
spät , zu verm . Zu erfr .
Tiafonisseustr . 12. pari .

(gffil &55 )

z Z . VgWMg
mit Etagenlici, . . Bad .
Zpeisekain ., Loggia , am
Kurlsplatz ( Südlagel ,
auf l . Juli zn vermiet .
Näh . Karlftr . HS . II .

Große , moderne
3 ZilN .-MhllM
mit Mansarde , Ziarl -
Hoffmanutir . . auf 1 .
Fuli zu verm . Näher ,
ttarlstraße 7S , l . . Tele -
plion 29Z« . (561)

;{tt vermieten neuzeitl ,
4 3im . =® oljniino
mit Wobndiele , Vo -r -
holzftrafze , per j . Jul >i .
evtl . früher , evtl . mit
Garage . (1130)

Näd . SiidrudNr . 24,
Telefon Nr . 5€0 .

4 3im =5Boönuna
1 . St .. sofort W verm .
Westenidstr . A . Z. St .

(FHll )11ti >

Schölte , sonn .^gcranm .
I s . 1 Zim . - Äohnuna
mit Bade, . , ver foiort
od . so. zu vm . ( Nenb .)
Näh . Gluckst ». 14. III .

Neuzeitliche
3 Zim .-MllNIW
mit Bad . Wohnmans .
u . sonst . Zubeh ., evtl .
Garage , tu sebr schön.
Lape ^ lldweststadt . sos.
od . spät . , u verm . Näh .
Zahringerstr . ü <, L'ad .

3 Zim .-Wolinunli
(evtl . möbl . ). 1. Juli ,
ruh . .<iaus . Das . auch
2—3 Biiror . Erdg. fof .
Zu crfr . 10— 12 , 2—4
stefonienfttof " "5 FI

( iVftlOMBI
S Zim .- Wrchng . , ©tö . .

Krenzstr . Ii. zu verm .
Zu erfr . Vordb . 2 . St .

11138 )

2 M . -WlllWW
in tadellos . Zustande ,
a . 1 . Juni zu vermiet .
Ostendstrasie 1, 3. St .
Zu erfragen 2 . Stock .

Gröhinqen
Karl -Leopoldftrafte 4.m " 2 3 .-® 5linfi.

SU t)eritiicf : ti . (24454)

Gvt möbl .. nt . Zimm .
2 Betten zu vermiet .*

Kriegssti atze 80. II . .
Möbl . Zim . , u vcrut .
Sändelflrabe 4. *

Möbl . Zim „ 1—2 Bett .,
o . voriibg . fof . zu bin .
Waldstr . 3g, IU . (U47t
Schön möbl . . fonn ' gcS
Zimmer m . el . Licht.
Schreibt . . Cbaifelrng ..
preißw . v . fof . z. verm .
Kaldstraste « . II . . Bdh ,

Möbl . Zimmer in . 1
od. 2 Bett .. Kuch . - . ev.
Klav . -Bcn . . an Ebev .
od . ^ rl . btll . tv verm .
Larlstraste 38 . 3 Stock .

(R©ins -)2 >
Kit . u. kl. m » >>l . Ziiv .
« lav .. a . vorüba . , v.
Kimm el . Kri »g sttr . 84.
Leeres Zimmer , Pr .

t>. l :i zn vermieten .
Rbeinstraste «4 . 2 . St ,

Rooultr . 25 . 1 Tr . . r^
«ttt möbl . Ziemer

mit ob. ohne Bad u .
Klavierben . Hill. , . vm ,

Separates Zimmer
leer , zu verm , Ludwig «
Wübelmstr . V). n l.
Eins . mvbl . Zimmer
, u ,' ermiet . ( $ .fS104 'i:2)
Kaiserstr . 16S . .i . St .

2 grosse , sonnige
leere Zimmer

im 3. Stotf , ttrtt . separ .
Eing . , auf 1. Mai z»
vermieten . Näh . 2 . St . ,
Karlstr . W

? ev . leereS Zimtner
fof. zu uerm . Werder -
sttafte 19 . Stb . . v ? rt .
Näh Adlerstr 4 |>. ot .

( A?? l4 ^
Möülieries Zimmer ,

m Schlaf ?, f . 2 Perl ,
aeeign . . fof . z. v ?" a ! i><
hornstr . s . TI SckloU ..
Kr . nnt möbl . Zimmer
m . K'lav . u . Frühst ., i -' :
fort zu verm . Pr . 30* "
Scheffelstr . 14 1 rt .

(ff .'&in40ü
DouglaSNrake 20,

möbliertes Zimmer
zu venniet . (M104M
Groft . gut möbl ZW
mer zu vermieten .
Alademiestrafte 71. Ift

Bad . Lichtspiele / Konzerthaus "
HEUTE uud morgen , Donnerstag Ja 8 .30 Uhr
Letztmals : Die Arche Noah .

HEUTE , sowie Donnerstag und Freitag , nachm . S Uhr
Filmstunde : Triumph der Technik in Rußland
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